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Bor work

Der Merfaffer danke Sort, daß er ibm Leben und
Gefundheit zur Bollendung diefes, im Y 1812
aunternommenen, Werkes, dem er, ohne allen irdis
fihben Gewinn, mit Freuden Zeit und Kräfte wid»
mete, gefchenFt bat, und bittet ihn, er wolle es
jur Belebung des Sinnes für Gelehrfamkeit und
Kiffenfchaft, zur Belebung eines edleren Sinnes
überhaupt, im Baterkande Fange und Fräftig würke
fam feyn laffen,

Der, den Nachtrag zu den Fürzeren Ur.
tifeln, die Berichtigungen und Zufäße
zu dem Ganzen und die Regifter enthaltende,
Anhang wird ungefäumt nachfolgen. Das Ganze
umfaßt 98 [Ängere [deren gegen des Yet:
faffers Willen und Wunfch, aber doch aus
Binreichenden Gründen nicht mehrere geworden find]
und 287 Fürzere [die dem Berfaffer mehr Mühe
gemacht haben, als man ihnen anficht] Urtifelz



alfe betreffen folche Männer, die hier in
MNoftock eine Fürzere oder längere Zeit
gefebt und aewürkt haben, Mit denen, welz
che in den Noten vorfommen, beträgt die gefammte
Zahl der Gelehtten 400, von welchen 137 geborne
Noftocker und 244 in Moftock Geftorbene find.
Es finden fich voh denfelben 223 im Sscher, 27
im Ädelung, und 55 im Notermund bis zum
Ende des IV Bandes, Die DBergleichung überzeugt
bald, daß die an Drt.und Stelle gemachte
Mrbeit bei den fchon vorhandenen akllgemeineren
Jiterarifchen,. NWerken doch. Feinesweges Hberflüffig
fen, und führt auf den Gedanken, daß nur aus
den an Ort und Stelle. gemachten fveciellen Urs
beiten endlich. ein möglichft vollkomwmenes
Allgemeines Gelehrten :Bericon BHervorges
hen. Fönne. Nas jeßt, bei den fehon vorhandenen
Hülfenuisteln, zu Keiften ift, das leiftet gewiß Hert
Domprediger Rotermund in Bremensz er ber
weifet einen unternehmenden. Muth und eine fehr
bewundernswürdige DBeharrlichkeit,

Tährend feiner Urbeit mar ein ftiller angele-
gentlicher Wunfch des Berfaffers der, daß Here
Univerfitäts: Bibliothecar, D. S%. Ch, Koppe auf
fein fchon einmal, nämlich im %%. 1796 Sffentlich
angefündigtes, auf ein Allgemeines Mecklens
burgifhes Schriftfeiker-Leyricon gerichtetes,
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Mornehmen *) zurückkommen und mit demfelben
noch einen Verfuch machen möchte, Zu feinet
großen Freude ift diefer Wunfch erfüllt.‘ Herr Da
Koppe hat vor Kurzem in einer Fleinen Schrift?
Mecktenburgs Schriftftelfer von den ältes
fen Zeiten bis jegt. nach Bor: und Zunas
men, BedienungundWohnortinaklphaz
betifcher Folge dargeftelkt. Nedft vorläus
figer Nöhandiung hber Quellen und Bea
arbeitungsplan eines herauszugebenden
Yilgemeinen Mecktenburgifchen ‘Schrifts
feller-Lerifon. NRofock 1816, 95 S. 3, aufs
Neue, und, wie der Unterzeichnete von feinem. gu:
ten Baterlande, und namentlich auch yon feinen
lieben BHerrn Amtsbrüdern hofft, jeßt nicht wieder
vergeblich, fein Bornehmen argefündigt. Ber
feiner ununterbrochen fortgefeßten eifrigen Befchäfz
tigung mit diefem, für das Varerland ehrenvollen,
Gegenftande wird. er nun, nach feitdem verflofs
fernen zwanzig Yabhren, ein um fo. volllommneres
Nerk liefern Finnen,‘ zu, welchem der Unterzeiche
nete unferm Mecktenburg fchon im voraus Glück

Zu einer Zeit, in welcher es nöd fehr zwei
felhaft. war, ob das gefehrte vaterfändif.he Pubs

na Ki

*) Andenken I Et, Neue Tusgade S, 10,
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ficum vom Herrn D, Koppe das gedachte Werk
werde Hoffen und erwarten dürfen, entwarf Der
Unrerzeichnete einen Plan zu einem, Dem, feinem
Ende zueilenden, Werke Ähnlichen, über das
ganze Mecklenburg fich erfirefenden Werk
und dußerte fich bei Gelegenheit vorläufig über
diefen Borfab. Im demfelben follten alle Artikel
alpbabetifch, möglichft gleichmäßig, mit
Hinzufügung der vornehmüen Schriften
bearbeitet, und Darnach) verändert auch die Rs
ftockfchen Gelehrten wieder mit aufgenommen
werden. Doch würde Ddiefe Arbeit immer nichts
Mollftändiges, und nur eine. einftweilige‘ Aushülfe

geworden feyn, deffen Criftenz dann das würfliche
Erfcheinen des eigentlichen Hauptwerfes noch
fchwieriger Fönnte gemacht Haben. Bei den neu
eröffneten willfommenen Yusfichten fteht nun der
Unterzeichnete von feinem Borfaß fogleich und bes
reitwillig abs das Koppefche Werk wird alles das

in fich fallen, und macht alfo die Ausführung dies
fes Borhabens unnsthig.

Nas neben dem eigentlichen Hauptwerk immer

noch nöchig und angenehm bleibt, if, nach des
Unterzeichneten Dafürhalten, Ddiefes, daß aus. der
ganzen fo anfehnlichen Reihe der vaterländifchen
Gelehrten und Schriftfteller einige für eine möge
richt ausführliche biographifche Bearbei-
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gung ausgewählt werden, Da forche Befchäftis
gungen in den Stunden feiner Muße ibm unentz
Gehrliches Bedürfniß geworden find: fo will er an
feinem Theil, fo lange Gott ferner Leben und Gez
fundheit verleihet, gern für das thätig fen, was
neben dem eigentlichen. Hauptwerk nöthig und ans
genebm Bleibt. Zu dem Ende it er nun des

Entfehluffes geworden, nach Bollendung des Ana
denkens an die Noftockfhen Gelehrten
eine Reihe biograpbhifcher Darftellungen etma unter
diefem Titel: Biographien gelehrter Müns
ner, welche in Mecklenburg eine Fürzere
oder Tängere Zeit gewürkt haben, bheft:
weife, doch obne fich an eine Beftimmte Zeit zu
binden, erfcheinen zu laffen, und erbittet fich für
diefelben fchon hier im VBoraus eine freundliche
HMufnahime.

Der Berfaffer wird fein Andenken u. f. w.
nie aus den Augen verlieren, Was er zur Bera

bollfommnung Ddeffelben fammeln wird, foll diefem
henen Werke angehängt werden.

Sefchrieben am 29ften Mai 1816,

Der Berfoffer,



Die Auellen und HSülfsmitrel findet man
Kerzeichnet:

I1St, Neue YMusg, S, 11— 14
IV, S., 5,6.
V, S, 5 —8,
VI. S. 5.6
VIL, S. 5.6,
VII, S. 5.6,

Hier bemerken wir noch:
Ulrici Hutteni in Wedegum Loetz ( Lossium) et.
filium eius Henningum querelarum libri duo, Ex
rarissimo 5aec. XVI libro typis excuso edidit, vertit
et illustravit G. Ch. F. Mohnike. Accedunt prole.
gomena [diefe Einleitung enthält das Yugends
leben Hutten’s und eine Gefchichte und
DBefchreidung der Urfchrift der Klagen]
et alia quaedam equitis carmina iuvenilia, Sreifs:
wald 1816, 8. (hat einen gleichen teutfchen Titel)
ff Andenken u. f.w. VHS, 29
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Dem

tDeuerften Fürften und Herrin,
Hertn

öriederih Franz,
Souverainen Herzoge zu Mecklenburg Schwerin,

Der,

alg ein Fürf,
Welcher,

son Deut(chlands Fürfien Einer der Erflett,

den Bunde für die Heilige Sache der Fürften und der Völker Sid
anfchloß,

in der Neihe der Fürfien diefer einzigen Seit

mit undergänglich Hohent Nuhme glänzen wird,
widmet

diefe, auf Erhaltung des Andenkens verdienter Männer
gerichtete, Schrift

mit treu = ehrerbietigüer Sefinuung

aufs Unterthänigfe
der

 BB erfaffen





Durchlauchtiglter. Derz06,
Gnädiglter Herzog und DHett!

Cy. Herzogl. Durch, haben geruhef, es
gnÄdigft mir zu geflatfen, Daß Hchf Ihnen
ich diefe Schrift widmen dürfe, Indem ich
nun diefes in aller Unterfhänigfeit Due,
Darf ich nicht verfehlen, vor Ew. Herzogl.
Durchl. mit meinen lebhafteffen Dank
auch meine aroße Freude darüber zu du:
fern, daß meine vaterländifche Arbeit {ich
deffen rühmen kann, Der gnddigffen Yuf:
merffamfeit und Billigung Em. Herzogl.
Durchl. gemwürdiget worden zu feyn. Wie
nafürlich if Diefes für mich bc aufs
munternd! Ich werde nichts Angelegentz
ficheres haben, als diefes Glück fies vor
Augen zu behalten.



Der Hichfie verleihe Ew. Herzog.
Durchl. in der Zeit der Nuhe und des
Friedens, welcher die Melt fehnlich entf:
gegenharrt, noch eine fange glückliche Ne:
gierung, und fchenfe Höchft Yhnen die, eiz
nem folchen Herzeir fo fehr wohlthuende,
Freude, Höcht Ihr Bolk erleichtert und
zum vorigen Mobhlfiand zurückgekehrt zu
feben!

Genehmigen Ew, Herzogl. Durchl, es
anddiaft, Daß zu fernerer Huld und Gnade
Em, Herzogl. Durchl. mit treu. chrerbie:
figffer Gefinnung ich mid empfehlen
dürfe, mit welcher ich in tiefffer Devoticn
behaarte, als

Ew. Herzoglk. Durch.

Noftock
den zen Marz

8814,
rem unferthänigfet

X, Bi Key.



Bor work

1.
x

6,
PP)

ZZ
 a

&amp;

v
Ye
02

A

\1E

»£

Yes den Yerdienften einfichtsvoller, gelehrter,
gemeinnüßiger, edler Menfchen immerfort mit vollem
Rechte gebührt, if die Erhaltung des An:
denkens an. ihre Perfon und ihre Ber:
dienfte, Dieß Andenken wird erhalten durch die,
von Zeit zu Zeit mwiederhohlte, Erneuerung deffelben.
Sn meiner Baterfiadt hat eine anfehnliche Reihe ger
Tebrter, eines folchen Andenkens würdiger, Männer
feit der Reformation gelebt, Zur Erneuerung ihres
Undenkens ift diefes Stück und find die ‘folgenden
Stücke beftimmt,,Zur jeßigen Erneuerung defr
felben gibt die Nähe der 400jährigen Gedächtnif:
Feier der Stiftung unferer, feit 1419 beftehenden,
Univerfität und die der 300jährigen Gedächtnif-Feier
des hiefigen Anfanges (1523) der Reformation eine
befondere, auffordernde Veranlaffung. Als Liebhaber
der Gelehrten = Sefchichte und biographifcher Dar
frellungen habe idy die Erneuerung des Audenkens
an jene Männer in einer Heinen Reihe von Heften
unternommen. Die Gallerie fängt mit dem Sabre
Hundert der Kirchen=Berbefferungan}vondiefer
helleren Zeit an ifkt’auch die hiefige Gelehrten Sex
fhichte heller und reicher an denkwürdigen Männerwn
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Die in diefer Gallerie vorkommenden Gelehrten has
ben bier gewirkt, eine Fürzere oder (än-
gere Zeitz file enthält mehr als.Cin vorzügliches
Stück, das eine allgemeinere Befchatung verdient,

Möge diefe, durch die vorhandenen, in del
Heften Sfter bemerkbar gemachten, Borarbeiten fehr
erleichterte, Arbeit, des Namens und der Berdienfte
diefer Männer nicht ganz unwerth gefunden werden3
ich bin mir wenigftens der größten Achtung gegen
diefe Namen, Der aufrichtigften Huldigung ihrer
Merdienfte und eines unverdroffenen BVerweilens bei
diefer -DBefchäftigung bewußt. Mein befcheidenes
Unternehmen ift namentlich in meiner Baterfiadt,
was ich hier gern öffentlich rühme, auf eine aufmuns
ternde Weife unterfüßt worden, Da die hiefigen
Gelehrten nicht etwa bloß diefer Stadt allein, fon:
dern dem ganzen Materlande angehören : fo hoffe
ich, daß auch andere Städte und Gegenden des Bas
terlandes mein Unternehmen noch mehr befördern
werden, als es bis jeßt gefchehen if. Ich erfuche
auch bier alle meine verehrteften Osdnner und Freunde
in Mecklenburg-Schwerin und Streliß, fich für
daffelbe im Kreife ihrer Bekanutfchaften ferner güz
tigft zu verwenden,

Die in den folgenden Stücken vorkommenden
Mrtikel find rheilg Fürzer, theils ausführlicher. Ir
der früheren, in Yahr I8I2 Unter dem Titel: Anz
denken an hiefige Gelehrte aus dem iI6ten,
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I7ten und der erfien Hälfte des 18ten
Sahrh., enthaltend biographifhe Notis
zen, Yuch als ein Fleiner Beitrag UP
DBerbefferung des Yscherfchen- Alloewms
Sell Lericon anzufehenz erfehienenen Auss
gabe diefes erften Stückes ift in Anfehung der Dars
ftellung der Fürzeren Artikel, welche damals von den
zur weiteren Ansführung beftimmten noch nicht ge*
börig getrennt waren; nur ein erfter Berfuch
gemacht worden.  Yekt habe ich die Fürzeren und die
Jängeren Artikel, welche kebteren aber, um Das
Merk nicht mehr zu vergrößern, nicht noch ausführ
licher haben werden follen, ganz von einander ge?
fchiedenz und in Anfehung der erfieten bin ich bei
dem Entfehluffe ftehen geblieben, fe, als die amt
wehigften unterhaltenden, nicht Alle in Sin Stücß
zufammen zu drängen, fondern in mehrere Stücke
fo zu vertheilen, daß in einem jeden auch für die aus?
füßrlicheren Darftellungen Pla bleibt, Das 21€
und 3Zte Stück find vor diefem jebt gefaßten Ente
fehluffe erfchienen; daber fich erft wieder in dem 4ten
Stück die Fortfeßung der Fürzeren Yrtikel finder
wird, Diefe find übrigens Alle anders und, wie ih
hoffe, beffer bearbeitet aber fle find auch jeßt Feines:
wcges ganz volllommen. — Das Iekte Stück wird

die Nachträge, an welchen ich fortwährend
fammle, und zu denen Beiträge mir fehr willkommen
feyn werden, und das Redifter enthalten,
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Sch habe bei diefen Darftelungen, welche in

unfere frühere Zeit, zur Kenntnif und Erwägung
derfelben, auf mancherlei Weife hineinführen, zwei
augelegentliche Wünfchez theils, daß ein anderer
Freund der Literatur eine Ähnliche Arbeit in Anfe-
bung der übrigen vaterländifhen gelehrt:
fen und verdienten Männer übernehmen möz
ges theils, daß Diefe unfere vorbereitenden und er:
leichternden Arbeiten ung näher bringen mögen einem
Merre, Ddeffen Mecklenburg, nicht zu feiner Ehre,
noch immerfort entbehrt, der Erfheinung eines
Meckienb, Gelehrten Lericon, neben wel=
chem die! biographifchen Darfielungen immer fehr
füglich werden beftchen Fönnen, Bekanntlich hat der
Biefige Herr Univerf, Bibkiothecar, D. I. Ch. Koppe
im Yahr 1796 ein folches Lexicon angefündigt *)z
aber es ift aus Mangel an der, für ein folches Unter:
yehmen ganz nofbhmwendigen, Unterfiüßung nicht das
mit zur Husführung gefommen; Möchte eine folche
unterfrüßung doch bei uns nicht immerfort, nicht
auch in den Gefferen Zeiten verfagt werden, welchen
wir mit Gottes Hülfe’entgegenfehen !
EDENNE

5. Ch. Koppe’$ verfuchte DarfteNung einer alphabetifchen
Folge der Medlenburatfehen Schriftkeller diterer und neuerer
Reit, Neblt einer Borrede von den Quellen eines von ihm
herauszugebenden allgemeinen Mecklenduragiih, Schriftfteller:
Qerilong, Den Freunden der vaterldnbijhen Literatur zur
qutigen Mufnahme und thätigkten Unterfiüßung gewidmet,
Sqwerin 1796. 3.
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Senauere Angabe der DZuellen und Huülfss
Mitzel, welche in den Stücken Sfter und inss

gemein nur ganz Eurz citirt find,

Örane — Dar. Franck’s A und Neues Meck-

Tenb. 19 Bücher. Güftr, u. Lpz. 5 Bände, 1753
1757. 4.

Nudloff — F. Y Nudloff’s Pragmat, Hands
buch der Mecklenb, Sefchichte, I. Schwerin 1780,
8, 2te verb. Ausg. 1795. IL. 1,2, YAoth.: 1785,

3.4 Aöth, 1786, UL YU6th.1794
Scrider EM, — Diet. Schriöder’s Kirchen:
Diff. des evangel, Mecklenub. von 1518 — 17424
Roftock 3 Bde. 1788, 4 Sie geben nur bis 1581,
Ungnaden — I. Ch. Ungnaden’s Amoenitatt,
diplomat, hiftorico. juridicae, 18 St, 1749, 4
bon Weftphalen — &amp;, 5. von Wefphalen’s
(} 2759) Monumenta inedita rerum Germanica«
lm, praecipue Cimbricarum et Megapol, IV Tom,
Seipz. 1739 — 1745. gr Fol.
£. Bacmeifter bei W. — D. Luc. DBacmeifer
des Yelt. hiftoria ecclefiae Roftochienfis f£ natras
tio de initio et’ progreffu Lutheranismi in urbe Roft,
bei Weftphalen. pP 1553. ff.
Ötape — 3. Orape des Yüng. das evangel,
NRoftock, Roft, und Leipz 1707, 12,



SEihenbah — S Ch. Efhenbach’s Annalen
der Roft. Ucademie, 13 Bände. Rofl, 1'790. fi Be
Mom erfien Bande eine neue Aufl. 1796.

Yank — SG. Y. Planf’s Sefchichte der protef.
Zheologie von Luthers Tode bis zu der Einführung
der Konkord. Formel, Leipz. I. 1796, 11. 2 North.
1798 und 1799. HL. 1800, gr. 8.

Starke — € H Starke’s Kirchen:Hift,der
Stadt Lübeck, (bis 1643) Hamb, 5 Th. in Cinem
4 Band. 1724. ;

Bertram — I. G. Bertram’sdas evang. Lüne:
Burg oder Neformations: und Kirchen: Hiff, der
Stadt Lüneb. Bfchw. 1719. 4. .

Meyer — SG. W. Menyecr’s Sefchichte der Schrift?
erflärung feit der Niederherfielung der Wiffen-
fchaften. Gött, 5 Bände, 1802 fi gr 8.

Wald — 5. SG. Walch’s hift. und theol, Einleis
tung in die Relig. Streitigt. D. ev, Inther, Kirche
von der Meformation an bis anf jeßige Zeitett.
Xena 5 Bde. 1733 — 1739 Be

Koppe — I. Ch. Koppe’s jeßtleb. gel, Meckfenb.
Roft. und Leipz, 3 St. 1783. 8.

u. und S. £ Pr. — Univerf. und Facultäts: Leiz
chen: Programme, ‚von welchen auf der hief, Uni:
verf. Bibliothek fchöne Sammlungen find.

Habidhborft — U. Di Habichbhorft’s Rofto-
chium litter, exhibens Litteratorum,: qui Roftochii
1698 und 1699 vixerunt vivuntque, fyllabum, fep-
tem ordinibus diflinctum, cum vitis praecipuorum,
fub initium A, 1700; publicatum. NKoft, 8.

S. Bacmeifter bei W. — Sebaft Bacmeiz
fter’s (+ 1704) Antiquitt, Roftoch, h. e, hiftoria
urbis, academiae et ecclefiae Roft, II, lib, compre-
henfa — iterum revifa, aucta et emendata a filio Joa,
Bacmeiflero. bei Weftphalen IN, S, 781 f
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Eiusd, Megapoleos liter. he. hifloriae literariae
Megapol. fpeciatim Roftoch. pradromus, in quo
agitur de Rectoribus acad, Ro(toch, von 1419
— 1700; auctus et emend, ab .Auctoris filie Joa,
Bacmeiltera bei Weftphalen IN. S. 1005. f
Eiusd, Megapol, lit, {peciatim Roft. 1ib, I. dfiogu-
laris, quo agitur de JCtis Roftoch, von 1419
bis 1700, bei Weftphaken UL S, 1307: flib,
IL fpecialis, de Medicis Roll, von 1419.—1700.
 eb. dafi S 1419. a
Etwas— Etwas ‚von.gel. RKoft, Sachen.für gute

Freunde. Mofl, 6 Bände 1737 — 1742. 8. von
5. Ch. Burgmann und €. I. FF. Manßkel.)

MB. N. — Weitere Nachrichten von gel. Roft. Sar
hen u.fi wo. (ift die Fortf, von Yenem) NRofl; 1743.
6 St. 1744. 4 St. Das 4te enthält RNegifter

über jene 6 und diefe 2 Bde, 1745, St.Geh.
der hief. Yuriften-Facultät.: 1746. St.enthält
unter andern eine Fortf. der SGefch. der X. Fass
3747, St, 1748, 1 St. 8, Diefe beiden lebten
Stücke find von SG, VB, H. Niehenck,
Ern. Ber, — Erneuerte Berichte von gel. Sachen
ausgefertigef von einigen Mitgliedern der Akader
mie zu NRoftock, Roftock 1766 f, 3.
Schü — 9. S. Schüß’s Vita Dav. Chytraei,
4 Bände. Hamb, 1720— 1728, 8.
Adamus — M. Adami Vitae eruditorum cum Ger«

man, tum exterorum, IL ed. Franff, am. M. 1706,
fol. 4 A6th. x. Theol. 2. Yuriften und Politiker,
3. Medic, 4. Dbhilofophen, |
Moller — 1 Dale (t 1725) Cimbria liter,
f. feriptorum ducatus utriusque Slesvicenfis et Holfa-
tici, quibus et alii vicini quidam accenfentur, hiftoria
liter, tripartita. 3 Tom. Kopenb, 1744, fol
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Meufel — 5. G. Meufel’s Lericon der vom Y
  1750'— 1800 verftorb. tentfchen Schriftfteller,

Lpz. 1802. f gr. 8. bis jeßt 13 Bände,
u. N. — Die Unfhuldigen Nachrichten mit

dem vorhergehenden Bande und den Fortfekungen.
S, die vollftändige Notiz in Y A Nö ffekt’s
Anweifung zur Kenntuiß der beften allgemeinern
DBuücher in allen Theilen der Theol, Lpz. 4te Aufl.
1800, gr. 8. $. 15. So 13.

Richter — G, £. Nichter’s Allgem. biograph,
Lexikon a; und neuer geiftl, Liederdichter, Leipze
3804, Ar. Bo ; ;

Merzeichnif der in Kupfer geftochenen Bildniffe
eingeb. und recip, Mecklenburger, von Me
Siemffen. N. Monarsfchrift von‘ und für

Meckl. Yahrg.Det.1792,
Nachtrag vom Dräpof, Mankel zu Crivik. eb,
daf, IL. Febr. 1793 .
IL. Nachtrag von Siemffen, eb. def. Yul, 1793.
zul. Nachtrag von demfelden, eb. dafs I. 1794
Ssanyar

1.
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(Die Mitglieder des hiefigen, 1570 geftifteten, Fürftl,
Confiftorium find bis zum Anfange des 18ten Sabrh,

Hffeffores, feitdem aber N &amp;-£ He genannt.
Srand X, S, 184.)

Mes: "us Angel. oh, Daniel, Sohn von Franz
Albrecht. 10 Mai 1718 hier geb. ftud, bier und in
Sena, 1739 M. 1740 Privat doc. hief, 1746 Sr
Prof. der Beredfamfkeit. 1760 zu DBübow, 1763 Hofz
rath und Mitglied einer f, Commiffion Bhief, 1775
Seh, Canzlei: Narh, 1 bier 25 Febr. 1784, Hoppe
L S, X, fo Meufel L S. 25.

Schriften: eb, daf.
MAlbinus (Witte) Xoh. aus Parchim, 1558

bier immatric, 1569 D. der N. 1578 0rd. Prof, der
Dand hieß. Er ift auch academ. Affeffor beim Hof:
und Sand- Gericht gewefen, + 17 März 1602, Ete
WAS 1737 S. 136, 244. 1739, S. 195.

YAnfel Andreas, 13 Nov. 1625 Bier geb. ftud,.
3 Königsberg und hier. Reife durch Franke, und
Engl, 1654 acad. Sec. hieß, 1657 Lie, der NR. 1674
D. 1676 rd, Prof. der Inftitut, an €, Habers
Mann’s St, 168: der Dand. an H. N. Redes
fer’s St. u. Aff- Confift. +22 Mai 1685. Ch. Ne:
defer’s 1. und das SE Droge. Etwas 1738
S. 678 vol. 1737 S. 247. 255

: Schriften: Etwas 1738 S, 680, 710, N,
1745 S, 107,

Die Fürzeren Artikel
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end Chriftian 2 Yul. 1623 zu Güftrow geß.

ftud. hier, ward M, und befuchte dann holland. und
teutfche Univ. 1649 in Süftrow. 1650 0vd. Prof, der
Logif hief, an €, Mauritius’s St, | 20 März
3653. X. Corfinius’s 21. und das SQ Pe
Srwas 1737 S. 345: ;

Arnd Carl, Bruder von IJofura, 21 Kun. 1673
zu Güfte, geb; And. hier, 16965 M 1703 Rector zU
Malchin. 1704 außerorda Prof. VPbilof, hieß. 1708
prd. Prof, der hebr. Sprache und chriftl. Catechere
an AU. S. von Krakevik’s St, | 26 April 1721.
N. X. von Krakevik’s 11. und D, SH. Köpken’s
w.LPr. Etwas 1737 S- 178. 183. Schüß
ul. S. 149:

Schriften: in den £. Progr. U. N. 1710,
SS. 705. 1713 S. 169, 1714: S. 355.7

Hurifaber (Goldfchmid). oh. 1517 u
Breglau geb. ftud. zu Wittenb, M. daf. dann Prof.
Pbhilof“ 1550 D. th. nachdem er in eben dem SS, als
ord. Prof. th. und Paltor an St, Nicolai an D-.
ESchmedenfiede’8 St. hieher berufen wart, 1554
prd. Prof. tb. zu Königsberg,an An dr Ofiander’s
Et, 1555 Pröfident des Samländ.unddann‘auch
des Pomefan. Bisthums: 1565 ing er wieder nach
Breslau, 1567 Paftor der Sfhifab. Kirche ft 19 Det
1568, Etwas 1738 S. 492. 1740 S. 278. W.N.
1744 S- 14: Schüß im 3ten Inder bei fi Namen.
” DBacmeilter Yacob, ein Sohn des lt. HD: Lucas
z Febr; 1562 hier geb. ftud. hier, 1583 in Dänem,
Lehrer im Haufe des Fön. Raths €, Pafelisk. 1585
M. und Aud. dann Hier, zu gBittenb. Leipz. und Tür
hingen Theol. Reife durch die Schweiz und SZ. utfch-
fand. 1589 las er hier für den Franken N. Goni?
aus, ord. Prof, der hebr. Spr. 1590 deffen Nach?
foßger, 159% reifte et nad) Öreifswald, ward ob
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pISglich Frank, und, daf 13 No. 1591. Schüß
im 3ten Inder bei f.Namen. Etwas 1739. S 535.

DHacmeifter Yoh, der Aelt, Bruder von Yacob.
34 Dee, 1563 hier geb. ftud., Hier. 1587 M. condition.
dann in Norwegen, führte f. Zöglinge nach Straßb,
UND reifte mit ihnen durdy die Schweiz u. f. mw. Nach
f. Nückkunft fing er an zu Tefen. Bald darauf, 1593
Std. Prof, Med, an L, Battus’s St. 1594 D. t
Nov, vd. Dec. 1631. Y Sautremberg’s U. und
AU. Aßoerus’s &amp; R. Pr. Seb. QDBacmeifer bei
38, HL S, 1446. Etwas 1741 S. 459. 829,

Schriften: Etwas 1741 S, 46x.

DBacmeifter Lucas, Sohn des jüngern D. Lucas,
1605 hier geb. find. hier, zu Leipz., Yena, Erfurt
und Wittenb. 1632 M. zu Yena, 1635 od Prof,
tb. hieß, an 5. Tarnow’s St, 1673 emeritus}im
Sebt. 1679, Herm, Becker’s U. L, Dr. Etwas
1742. ©. 337.

Schriften: Etwas 1742 S. 350.

DBarmeißer Yoh. der Süäng. ein Bruderfohn des
ält. Yoh. 31 Det, 1624 zu Lüneb. geb, ftud. zu Witz
tenb., hier), Sreifsw. und Leiden. 1648 D. Med. zu
Leiden, Reife nach Engl. 1649 practic, hier. 1654
0td, Prof, Med. und Stadtphnf, an 5. Stockz
MANN’ St. 1665 Prof, Med. und der höbh.
Mathem. anCE,March’s St. + 14 oder 15 Febr.
1686. ©. Nadow’s UL. und das SS. Der. Seb
Dacmeifer bei W. IN S, 1458. Erwas 741
SG. 831 al. 1737 S, 318. 329. 1740 S, 668,

Schriften: Erwas741 S, 832.

Sarnftorff Bernb. 14 Sept. 1645 Hier geb,
Rud. zu Witrtenb. und bier. 1668 gel, Reife nach
Holland, Engl. und Franfr. 1670 D. Med. und

Practic, Dirt, 1686j0r0, Prof. ED und Siodtipbhof,
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an %. Y. Döbel’s St. F22 April 1704." Y von
Klein’s 1. 6. Detharding’s FL Pr. Et:
was 1742 Si 395, vol. 1737 S 155. Sch
Bacmeifter bei W, NS. 1462.

Baruftorff Yoh. Bruder von Bernf,24Sam
7648 hier geb. Er ftud. zu Wittenb, hier und in
Kena. 1674 D. der N. daf Gel, Reife nach Hol’
fand und Snal. 1675 advoc. hier. 1697 0rd, Prof
der Yurfkitut, an X. Lembke’s St. | 9 Mai 1705-
“ E Schaper’s 11. und €. M. Müller’s FL
Dr. Etwas 1738 S. 328. val. 1737. S. 151.
Seh. Bacmeifter bei W. IN S. 1418.

Becker Herman der Melt. 23 Nov. 1632 hiet
geb. fAud. hier und zu Königsb. 1652 gel. Reife nach
Holland. 1653 privatif; 1655 M. dann gel. Reife
durch Teutfchland. 1656 Privatdoc, 1661 od. Prof.
der Phyf, und Metaphof. an SB. Gosmann’s St.
1669 Diac. 1671 Paftor an St, Yac,z in eben dem
S%, vertaufchte er f. YÜrof. gegen die der niedern Mas
them. an M. Coba bus’s St,|3Oct. 1681.
CErwas 1737 Sa 81

Schriften: eb. daf, G. 93. Bildnif: vor fr
concionibus catecheticis {N 4,

I
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Becker Heine, Sohn von Her. M. 14 Nos
1662 bier geb, fud. zu Kiel. 1693 Yrchidiace, 1699
Paftor an St, ac, hief. 17.5 Dir, des geiftl. Minifk-
+3 Febr, 1720, DS. Sibhrand’s Univ. £. Dr.
Etwas 1737 S. 94: 599: O4

Becker Peter, Bruder von Heinr. 3 Nov. 1672
hier geb, find, hier und condition. Dann. 1696 M.
und Privatdoc, Hief. 1697 0:d, Prof. der niedern
Mathem. an f Vaters St. 1701 auch Rector der
Stadtfchule, 1714 Archid, 1721 Paftor an St, Yac
1732 Dir. Minijt, } 25000. 1753. X DS. Pries’$
11 2. Dr. Noft, gel. Nacht, 1754 S 495
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Schriften: e, dar: S' 450, BHildnif: vor
den Roft, gel. Nachr, 1757.

Becker Ich. Herm. Sohn von Heinr. 10 Det.
1790 Bier geb, ud. bier, 1721 M. 1734 Archidiac.
an Gt. Marien hieß. 1746 Prof. th. und Daftor an
St. ac zu Greifswald. 1747 ;D. tb. 1749 auch
ff. Confift. 1751 Haupt: Paftor an St. Marien zu
üb. +7 Upril 1759, Neues gel. Europa XIL
S. 818. Meufel I. S. 278, *

Schriften: eb, dal.

Becker Heine, Valentin, Sohn von Soh. Herm,
27 Sul. 1732 bier geb. ud. zu Sreifsw. und Yena,
1756 M. und Privat doc, hief. 1758 Archidiae. an
St. Yac. 1762 auch Prof. der niedern Mathem,
1773 Daftor. f 15 Dec. 1796, Koppe Il. S, 14:
Meufel I. S 273.

Schriften: ed. daf.

„ Bindrim Job, Georg M. etwa 1650 zu Növers,
hanen bei Noftock geb. 1668 flud. zu Vena, Wittenb,
und hier, 1677 ord. Prof. TS. hief an des Alt.
&amp; Suantenius St. | 16 Mai 1678. A. Yares
Nius’s U. © Ur. Ermas 1737 S. 217.

DBocerus Yoh. M u. gefrönter Doetz- nicht weit
von Minden geb, ftud. und [ebte von 154 —1557
u Wittenb, Leipz und Sranff, am der Dder, 1558
td. Prof, der Poefie hief. 1561 Lie. der 9 1564
Std. Prof, der Poefle und Sefh. t 6 Det. 1565 an
der Deft mit Frau und Kindern, Gtmas 1739
S 703. Schüß im 3ten Ynder bei f. Namen,

Schriften: eb. daf, 1737 S. 75. 140. 141, 355,
1739 S, 695, 1740 S, 159. %. Wefiphazen
HS, 1696, Bildnifin 4 und in 8.

 von Bodock Laur. M. Lie. und D. der N. 9Yug,
1607 zu Pofen geb, Er war erft Catholik und im

Sranciscaner Qrden, dann Eutherahen, Prof. am
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BSyaraf. zu Riga. 1639 bief. in die philof. Fac. rec
1641 ord, Prof, der Beredf, an I Rave’'s St
Bernady auch f. Rath. | etwa 1663, Ctwas 1737
S. 3510 1742 SC 517 -

Schriften: eb. daf 1741. S. 273, vgl. Grapt
S, 511. 1742 S, 518,

Bouykius Yoh, aus Hamb, fkud. zu Wittenb. und
1543 bier. 1552 Sic, der NM. 1554 D. Canonicus
und 1556 Siadefynd, zu Hamb. 1559 oder 1560
ord. Prof, der N, hieß. an I. Hofmann’s St, und
Herz. Ulrich Rath. 1565 verlohr er bei der Pefßt f-
Frau und 4 Kinder, Nicht lange darauf ging er vol
hier wieder nach Hamb., wo er 1571 Noch [ebte
Seb. Bacmeifter bei X. IN S, 1339. Mollet
1S.62. Etwas 1738 S. 653. 1740. _S 39
555. Schröder’s EC MS. 329.0

Schriften: bei Moller, W. N, 1745, S. 67.
DYrafch Martin, 1565 zu Grubenhagen im Meck?

(end, geb. ftud. hier. 1556 M. 1589 NRector zu Mal.
chim 1593 0vd. Prof. der Logif bief. 1595 get
Poet, + 1601 Ende April, DB. Clingius’s U. LE
Y. Etwas 1737 S 343. 1739 S. 273. 444
831. Schüß im 3ten Yuder bei f. Namen.

‚Schriften: Etwas 1739 S, 37. 444: 479
von Brunch otft f; Nooviomagus.
Burgmann Yacob, 18 Aug, 1659 geb. zu Ka

nigsberg in der Neumark, wohin fich f. Yeltern des
Krieges wegen von Bahn bei Stettin begeben hat”
tem. lud. bier, 1684 M. und Conrector an der bie
Stadtfchule. 1693 Diac. an St. Nicolai. 1697
auch ord. Prof, der hebr. Sprache und Hriftl, Catec
an SH. Dringenberg’s St, 1699 der griech. SPP
an S%. 6. Möller’s St, 1716 Paftor. + 23 Mär
1724 FM Nepinus’s1.undD,H, Köpken?
8,8, Pr. Etwas 1737 S, 184, 342,
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Burgmann Yob, Chriftian, Sohn von Yac.
25 April 1697 hier geb. find. hier, zu Yena und
Nittenb, [1720 M.] Privatdoc, daf, dann 1722 hier.
1724 Dred. au bh. Seift Kirche, 1726 D. 1730 auch
ord, Prof, der Metaphof. an des jüng. 3. Grape
St, 1735 der Theol. ar Y. Y Weidner’s St
2756 Dir. Minik. Senior der Univ. + 18a. 1775.
 Pr. Ctwas 1737. S. 114. 185. Acta hilk
Ecel, nt. 11 Band 1716. S, 77, Mey fer L
S 742.

Schriften: eben darf.
Calenius Lambert, 1546 im März zu Lüneburg

geb. 1567 ftud. zu Wittenb. 1569 Conrector zu Salz:
wedel, 1571 Fam hieher. 1572 Lehrer an det Marien:
Schule, 1574 M. 1576 befuchte 2 Yahre lang. die
vorn. teutfchen Univ. 1581 Diar. an St. Marien,
+ 9 oder 10 April 1501, Etwas 1737 S. 659
Schüß im zten Inder bei f, Namen.

Carmon Yac 2 März 1677 hier geb. ftud. hier,
Zu Königsb. und Yena, 1704 acad Seer. hief, 1707
D. der N, 1712 0.d. Prof, der Deredf, an ZH, Ch,
Zielke’s St. in demf, $%. M. 1718 od. Prof. der
Pand. au K. von Klein’s St. auch Conf, Kath,
zuleßt Dir. Conf, } 25 Yul, 1744, M. B. Herings
U. und €, 3. F. Mangel’s FL. Pr. Etwas
1737 S. 115, 180. W. N, 1744 S. 165,

Schriften: Etwas 1740 S, 774. DW.
1744 6, 167.

Carpov Danl Theodor M. 1nd D. Med... 1714
zu Bolfchow in Polin, Preußen geb, 1735 Fam von
Danzig hieher und las. 1738 ord. Prof. der orieutal.
Spe, an €. Arnd’s St. (760 zu Bübotw, wo er
27 Mai 1765 ft, Etwas 1738 S. 666. Meufel
UGS, 37. Cihenba Oo I S. 141, XU S, 368,

Cbryfolitus f, Goldfein, ;
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Cobabus Micdhacl etwa 1610 zu Sternberg im

Mecklenub. ach. ftud. hier. 1637 M. und las 1647
SKecror der hieß, Stadtfchule, 1652 auch ovd, Prof..
der niedern Mathem. an G. Dafenius’s St
1654 dankte er vom Krck, ad. dann Sic, th. bald dar?
auf D. 1670 ord. Prof. tb. an des jüng. %. Luk
ftorp St. | 6 Fehr. 1685 als Senior der th. Fact
und der ganzen Univ.$.Ch.Schhomerus’s F.
Pr. Eitmas 1737 S 224.473. 817, 1742. So
2:6. WW. N. 1744. S. 145, Schüß im 3Zten Inder
bi f, Namen.

Schriften: W. N. 1744 S. 149.

Corfinius Yoh. 1616 hier geb. find, hier und in
Greifsw. 1639 Diac, an St. Yacobi,. 1641 Mo’
1647 in die philof Fac. rec. 1645 Archid. an St
Marien. 1649 0rd. Prof, der Phyf, und Metaphok
an X. Lütfemanu’s Et. und PDaftor, 1650 Lic
tb. 1651 D.. 1652 07Dd, Profi der Moral an
Husmedel’s St 1653 Hauptpaftor an St
Carhar. zu Hamb. F$ 19 Mai 1664. Moller IM
S. 150. Etwas 1737 S 436, 446. 606, 629
633. 1741 S, 843.

‚Schriften: bei Moller. Etwas 1741
S, 852.

Cothmann Job. im Aug. 1595 zu Hervord geb.
ftud. zu Gießen. M. 1619 hier immatric. 1626 Die
tb. und ord, Prof. tb. hieß. an SC, Lubinus’s St
1634 D. } 6 Det, 1650 als Rector. £, Pr. der
und ®. Crmwas 1741 S, 719, Dal. 1737 S 199%
Henke IV S. 263,

Schriften: Etmas 1741 S, 820. 875, 174
S, 831. Bildnif bei Wefiphalen IM z
SS, 1265,

Elurio Georg, ein Sachfe, M. und D. ord. Prof
der Med, zu Wittend. 1542 Fam er als folcher hit
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8 Ber, blieb aber nur bis 1545 oder 5546 und ging

dann nad) Lüneburg als Stadtphof. 1550 Hi. Dom.
Leibarzt zu Stettin, wo er 1580 noch gelebt hat
Seb. Bacmeißter bei W. US. 1432. Ctwas
1740 S, 39. 761.

Curtius (Korte) Balentin 6 Yan. 1493 zu
Lebhus-dei ZranEkf, an d. Hder geb. ftud. hier und ward
SHraneise, Mönch im hieß, Carhar. Clofter , wo cr
einige Zeit Lector war. Sr verließ, Durch Slüter
befehrt, daffelbe und ward dann 1528 erfter evanael
Pred, der hief, h.. Geift Kirche. 531 erfter Paftor
an St. Marien. 1532 verbeirathete er fich. 1534
Pafor an St, Petri zu Lübeck, 1553 0der 1554
auch Superintendent an des 1548 gell. Herm.
Bonnus St, } 27 Nov. 1567. Moller II
S. 159. Starke S. 97, f°“ Etwas 1737
S. 785.794. 1739 S. 783.

. Dahl Ioh. Cbhriftian Wilb. Sept.1771hier
geb. ftud, hier, zu Yena und Östeingen, 1798 M.
und Privatdoc, hief, 1802 0rd, Prof. der griech. Sit.
an HS. Lafius’s St, 1803 auch der Moral an
X. S. Nönnber g’s St, 1804 dagegen 0rd. Prof,
Zb. und Dir. des Hz. pädagog. th. Seminar an Ch.
D. UA, Martini’s St. 1807 D, und Aff. des f-
Confift. } 15 April 1810, Borrede zu f. Sehr:
buch der Homiletik,
Schriften: eb, dafelbft,
. Damm Georg. 25 Yul, 1633 Bier geb. ftud. zu
TWittenb. und hier, 1657. M. und Privatdoc. hie],
1660 zu Königeh. 1663 Diae. an Ste, Marien hief,
1667 D, th. und Dartor der Yltftade, auch A.
Confift, zu Königeb. * r Mai 1679, Etwas 1737
S. 639. 1741 S: 367. |
Dafenius Georg, zu Sternberg im Mecklenb,
‚geb, ftud, hier, 1595 M. 1598 in die philof. Sat, ec.
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1604 0rd, Prof. der niedern Mathem, an M. Peace:
Lius’s St. 1624 0:d. Prof. der Moral an X
Huswedel’s St. 1632 bekam er jene Prof. wieder
an S. Yung’s St. | 27 Apr. 1643. U. und F, L
Pr. Ciwmas 1737 S. 443. 470. 472. 1739 Er
796.798. Schüß im 3ten Inder bei fi Namen.

Detharding Georg, Sohn von Georg Chrir
ftoph. 15 Ypr, 1727 Bier geb. ftnd. zu Copenbh. hier
und in Öottingen, 175. M. und Privatdoc. hief
1755 Diac, an St. Yac 1764 D. th. in Gott. 1774
Yrchidiae. 1794 Dir. Minift. 1798 Paftor, f 3 Yul
1813. Koppe IL S, 88. f.

Schriften: eb. daf, S, 105.

Doebel Yoh. Yac 1640 zu Danzig geb. ud. zu
Königeb. 1661 mit cinem jungen Grafen nach Curz
fand und Wilna., Nach einem Fängern Aufenthalt
daf ging er wieder nach Curland, Liefland, Von
mern3 dann nach Copenh, darauf nach Holland.
16654 D. Med. zu Leiden, Mach einer Reife durch
Belgien wollte er nun über Copenh. nach f Bater?
ftadt zurück; Fam aber zu Schiffe hicher und es fügte
fih, daß er blieb, Practice. 1665 0:d. Prof, Mede
und Stadt: Phof an des jüng. Yoh. Bacmei:
frer’s St, | 6 Yun, 1684. Er ift audy Comes
palat, Caes. gewefen. U. und FL. Dr. Seb. Bac*
meifter bei XS, JU S. 1462, Etwas 1737 S
339, 1741 ©. 235.

Schriften: ed. daf 1741 S, 238, 264, %
Wekphalen 1 S, 1515:

Doederlein Chriftian Albr. M. 1'714 zu Seyt*
ringen im Detting, geb. fAud. zu Yena, condition. iM
Mecklenb, dann ir der Niederlaufik bei einem Orafel
von Promnik. 1751 Mit dem jungen Örafen nad)
Halle. 1752 Nafp. auf dem Waifenhaufe, 1753
Diae, an der Moriz Kirche, 1758 ord, Profis th. und
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Confift, Nath hief. mard vorher zu Halle D. 1760 zu
Düßow, wo cr, bei der Wiedervereinigung der B.
Univ. mit der hief. auf Denfion gefebt, blieb und
4 00, 1789 fi. Meufel I S. 385. Efichens
bach I S, r0, 372, 10 S, 252, 1V S. 60,

Schriften: bei Menfel.

Driugenberg Heinr. hier geb. 1654 M. Nector
der hief, Stadtfchule (bis 1659) anch an Y. Corfis
Nius’s St, ord. Prof, der Moral. 1666 Prof. der
her. Spr. und chrifil. Catech. an A. Barenins’s
St, 5 Mai 1687. Etwas 1737 S 342.447
1740 S., 498. 1742 €, 216.

Eggerdes Andreas. hier geb. 1524 inferib, My
it cr zu Cölln geworden und dann hier Prof, artium
gewefen. Er hat fajßt zugleich mit A, Burenius
angefangen zu Tehrent und zwar Cr im Collegio ar«
tium f, philofophico, t 21 Aug, 1550, Etwas
1737 S. 356. 1759 ©. 420, 441.

Cogerdes Peter, hier geb. fud. zu Wittenberg.
Pred. zu Stollberg, 1555 Pred. an St. Sae, hieß,
1556 abgef. doch bald wieder eingefeßt. 10 Det, 1557
ans Der Stadt getrichen, Er ift darauf in Magdeb.
Defferreich, Antwerpen und auch einige Male wieder
in Sief. Gegenden gewefen. 1503 bat er noch gelebt
Ciwas 1740 S. 434. f. Schüß im 3ten Yuder
bei f. Namen, Frank X S. a4. 1.

Schriften: Etwas 1740 S, 440,
Eggerdes Matthäus Heint, 9 Nov. 1678 Bier

geb. find. hier und in SYena, 1702 M. biefs 1710
Pred, an HS. Geift &amp;. ‚Er las auch, befonders hos
Miles, Coll,+11 Det, 1722, I Ch. Deterfen’s
uU, Dr. Etwas 737 S. 793. 1740 S, 608,

BildnigG; vor den Mecl, lit, YAnnal, aufs
 SS 1722,

1]
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von Eiken Dank, 1527 zu Hamb, geb, ud, zu

Nirtenb. M. daf, MNRector des SGymnaf. zu Cölln an
der Spree. 1546 am Ende des YS, Fam er hieher.
1547 in die philof Fac, rec. 1548 Yobh. zum Paftor
am Dom zu Hamb. und Lectore Th. fecund. berufen.
1549 bald nach DOfiern eingeführt, 1555 Superinf.
und L. Th. prima, 1556 D. 1562 Schlesw. Holft.
Ben. Superint, und Dberhofpred. zu Schleswig.
3593 dankte er wegen hohen Alters ab, | 25 Febr,
1598. Etwas 1739, S 567. 5054 1740 S 110,
Moller UI S. 227. ;

Schriften f. bei Moller. Bildnif: von
WefnnhHalen IL. Borrede S. 34,

Engel Koh. Ludv. 18 Ypr. 1699 zu Grabow im
Mecklenb. geb, find. hier und in Wittenb. 1734 M.
dan noch ein halbes S. zu Halle, 1736 0rd. Prof.
Der Logif Hief: an F. A Yepinus’s St, |-8 Febr.
1758. 5. DI Becker’s U, L. Pr. Noft, gel, Nachr.
1758 S. 253. Efichenbach 1 S, 108,

Engelcken Heine. Askan d. Melt. 15 Ung. 1675
Bier geb, find, hie u. befuchte dann afs M. Aittenb.
Nena, Halle und Leipz. an welchem lekt. Orte er dann
auch Coll. 148, 1700 Pam er mieder hieher und las
3704 aufferord. Prof. tb. an S. Starck’s St. u.
D, 1713 Superint, u. Paftor an St, Georgs K, zu
Marchim+13 Yan. 1734. Ctwas 1737 S 124,

Schriften: 11. N. 1704. S. 459, 1709 S, 871.
1714. S, 527, 1716 S, 1271,

Engelcfen Her, Chriftoph, des vor, Bruder,
9 Yun. 1679 zu IJennewik im Meckl. geb. Aud. hier,
zu Leipz. und Vena, 1700 M. daf, 1709 Paftor an
Sr. ob. u. Georg hiefs 17100. 1716 auch rd. Prof,
TE, an des jüng, Z. Grape’s St, | 12 Yan
1742, Etwas 1737 So 115, 768. 1742 S 64r
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Schriften: 1. N 1713 S. 512. Fortgef,
Samml. 1722 ©. 1114. 1726. S, 246, 247.
1036, 1727 S, 1211. 1730 ©, 69.

Engeleken Heinr. Astan der Yüng, Enkel von
S- A. 17 Sun, 1744 bier geb. ftud. hier, zu Bübow
und ste, 1767 D. 1773 Narhshl. hieß. 1778 erfter
Eynd, 1782 auch Bürgermeifter. + 15 Dec. 43'792.
 X oppe’s jnrift. Almanach 1793 S. 345. Meus
LI S, 131, Efchenbach IV Si 71.

Schriften bei Koppe und Menfel
Cihenbadch Job. Chriftian, Bruder von Chrie

ftian Chrenfried. 10 März 1719 hier geb. ftud. hier,
zu Yena, Erlangen und Gött. 1746 Nie nach
DBenedigz er Fam über Amfterdam zurück. Privatdoc.
hief. 1750 0rd. Prof. der Poefie an D. Hi Köpz
Fen’s St. 1as aber nur £og. Metaphyf, und Natura
recht, 1753 machte. er eine Reife, mit der YWUbficht,
die RechtsGel. zu fAud,, zu welchem Zweck er fich bes
fonders zu Leipz. aufbielt, 1754 Di der N. hieß. +
fbon 16 März 1659, N, Nofl. Ber, von gel,
Sachen 1762 S. 41.

Schriften: eb, daf. S, 45,
(Die Fortfekung diefer Fürzeren Art, im IV St.)

y
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D., Heinrich Schmedenffede.

D. Schmedenftede (Schmedenfädt) *) der
für den erften Hief. Iuth. Prof, Tb. und für den ers
ften Iuch, Paftor an der hief. St, Nicolai K. gilt,
ift zu Lüneburg geb. Von Wittenb., wo et 1540
Decan der philof, Fac. gewefen ift, Fam er, von
Herzog Heinricd) V. berufen 2), als D. bh. gegen
das Ende des % 1542 hieher und übernahm eine th.
Prof, und die Paftorat. Stelle an Nic. 3). 1547
ward er, alg in Greifswald nach der Reformation
die erfte tb. D. Promotion gehalten werden follte,
und man dort Leinen D. Zb. hatte, alg Promotor
won bier dahin erbetenz fle gefchah am 8 Dec *4).
Dan folg. Y 1548 5) mard er vom Herzöge auf Ber:
anlafung des Churf, Moriz von Sachfen, gegen
den er, in Gegenwart dhurf, Gefandten, eine anzüg:
Tiche Predigt gehalten hatte, dimittirt °). Nach den

) Etmas 1738 S. 145, 4971, 833. 1740 ©, 275.
Moller IL S. 780,

Krank IX S, 220. Nudfoff IM, S.1021,103,
Sn der hieß, acad. Matrikel ffehk er unt, 23 Nov. 1542
ag Lüneburg, Th, D., Etwas 1738 S. 146. —
Huf der Hief, Acad, hat er Zheok. und Dialectik gelehrt.
Etwas 1737 S, 236,
Rudloff k c. S, 123, 1549 ward Melanchthon von
Herzog Heinrich erfucht, für ihn einen andern Prof.
dorzufchlagen, welches der im I. 1550 Hieher gefom-
mene D, 5, Nurifaber mwmard Ctmwas 1738
S, 492, . en

6) Vehementis Ingenii fuit, et In concionibus nimis feverus
in taxandis vitiis, in obiurgandis ct damnandis Pontifi-
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unten Gbemerkten Angaben it er nachher zu Greifse
wald 7), Lunden 8) und in Wismar ?) gewefen.
Un dem lekten Drt ift er 18 Det, 1554 gefte 1°).

+
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eiae Doctrinae adhuc aliquo modo deditis, in Prinei-
pibus quoque Viris, cum Bellum Germanicum inter
Caefaren Carolum V, et Electorem Saxoniae Joh,
Frieder, et Philippum Haflige Landgravium gereretur
A, 1546 et 47., interdum pro concione notandis, Id
eum etiam contra Mauritium fuccefforem Job, Frieder,
in Electoratu Saxoniae feciffet, pracfentibus Mauriti£
Legatis, Prince, Henricus eum ab officio removit. L.
Bacmeißer ri WW, I S, 1563,
Advenerunt practerea hoc tempore et alii düo docti et
honefti viri, qui privatim in hac Acad, ivventuteim
erudierunt, D, Anzon, Freudemann, Halcafis ICtas et
elariff, vir D. Henr, Smedenfledt S, Th. D., qui dun
Roftochio dimiflus in hanc noftram Acad, fe contuliffet,
multi eum ex auditoribus eins fecuti itidem fe Gryphis-
waldum contulerunt, 5. 5. von Balt hafar
Samlung einiger zur Pommerfchen X. Hif, gehörigen
Schriften 11 S. 366 (aus den Annalen der Greifsw.
philof. Kac zum 3. 1548), Etwas 1738 6. 8333
Er ward Suyperint, der Meldorper Disces und Yaftor
zu £unden, wurde aber abgef‘ oder dankte ab, Er
hat 1551, aus deur Ditmarfifchen dahin geladen, zu
Lübeck einer theol. Commifion beigewohnt. Starke
S. 11T, 437. Etwas 1738 S, 147. ; .
In Wismar it er wol von 1552, an geiefen, aber
nicht alS wirklich angefeliter Zred., fondern er has
hur Den alten M. Block an St, Marien afftftirt.
Schröder’s Mismar. Pred. Hi, Wis, 1734. 4
S.34f. Ueber f, Aufenthalt in Wismar und insbe:
fondere fein, 7554, im Redr. mit den damals dort
befindlichen Engl. Erulanten (Plant II ate
Adth. S. 35. f. — Der S.43. Nore 67. erwähnte
NRoft. Prediger Georg Nick ift der hief, Paftor an
Sr, Nic, M. Georg Nichius oder Reich.) gehals
tenes, Rel, Sefpräch f., Schrsder’s ev. M, I. &amp;,
64—111, Ans S, 73 erhellet, daß er die Noficht
gehabt Habe, fich in Kurzem hieher zu begeben,

10) Schröders I, Yred. Hik. S, 34.
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Peter Lindeberg

SD. Lindeberg (Lindenberg).*)if hier am
16 März 1562 geb. Er befuchte die Yacobi Kirch-
foiels: Schule und ward dann in f, I5sten Y auf die
Domfchule zu Schwerin gefchickt, welche damals un:
ter dem MNRector M. Bernbh. Hederich blübhete,
Seine Anlage zur Dichtkunft entwickelte (ich üb in
f. z9ten X. legte er Davon eine ausnehmende Probe
ab, Surch ein auf die Bermählung des Mecklend.
Herzogs Chriftoph mit der Schwed. Princs finn
Stiifabeth von ibm verfertigtes Gedicht, für mel:
ches König Guffav von Schweden ihn Föniglich
befchenfte, £. Fam Dieher zurück auf die Acad. und
nahm feine Kohnung im Coll, Porta Coeli, über
welche  Regentie damals der alt. Poffelius die
Yufficht hatte, Nachdem er in derfelben bis 1583
zugebracht ,  entfchloß er fich auf Reifen zu geben.
S, Cafelius gad ibm Empfeklungs- Briefe mit an
 zy. Bictorius, U, Muretus und Paul Ma:
nutius, Er Gbefuchte die vornehmiten Städte
Teutfchlands und wendete fich. dann nach Italien,
EL

z) M. Haffäus’s U, £, Pr. D. Lobechius’s Leichen:
Yred, Adami Vit, Gern, Philos, ©, r94.. Moller M
S..473. J; Poffelius des Nelt. 1604 gehaltene
SGed. Rede; die Einladungs- Schrift if don dem acad.
Mector €. Cothmann, Erneuertes Undenken des
um: die Roft, Serch. vorzüglich verdienten P, Linder
berg’s vonDH,R.Taddel in den Ern, Ber. voy
gel. Sachen, Noß, 1768, Erfie Beil, S, 33, f.
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0 er fich sörnämlich zu Nom (wo er in Gefahrwar,
der Inquifition in die Hände zu fallen, welcher Ges
fahr er fich durch die Flucht entzog, wodurch fein
RBorbaben, nacy Conftantinopel und den Orient zu
geben, unausgeführt blieb) eine geraume Zeit auf-
hielt 2), Kaum war er mach 2 S, wieder nach Haufe
gefommen, fo trieb ihn die DBegierde, zu fehen und
3U fernen, wieder fort, Er madite nun 1585 eine
Reife zu Waffer nach Dänem. Norwegen u. Schwer
den, Nach feiner Rückkunft legte er fich mit großem
Fleiß auf die NRechtsSel., wobei er’fiübrigeZeit der
Sefeh, und Dichtfunft mit glückfichem Erfolge mids
Mmete, Yon Cafelius empfohlen, ward er 1587
Cehrer der Söhne des Schleswig. Edelmanns, Claus
von Ablefeldt auf Gefelingen, bei deffen Cchwirgerz
vater, dem Kön. Statthalter, Sraf Heinr. von
NRanzau, einem großen Freunde der Wiffenfchaften
und der Gelchrien , er fehr in Gnaden kam 3X
Nu diefer Stelle fchrieb er f. Commentarii rerum me-
morabilium etc. nd arbeitete einen größen Theil feiz
ner Roftockfchen Chronik aus 4) Cr pflegte nicht
N

2) Eine Befchreibung f, Reife, auf melcher er mit vielen
gel. und Serühmten Männern DBekanntfchaft machte,
hat er in f, Hadoeporicon etc, bDinterlaffen, +Innotuit illie confellim focero Alefeldii, Henr, Rauzo-
Di0, Proregi Cimbrico , Maeccenati eruditorum incom-
parabili, qui, ingenio eius et vena delectatus pöetice,
hominemque fe reperiffe gavifus adres a fe maioribus-
que füis praeclare geftas decantandas- idoneum, munifi-
Centia infigni fudia illius CONatusque promovit littera-
rios ac feripta, in Cimbria partem elucubrata maxi-
mam, fuis edi curavt fumptibus, Moller,
Diefes Werk, welches, wenn man einige magere ad
Unbeträcht!, Nachrichten ausnimmt, Das erfe über
diefen Gegenftand ift, {ft mit einem damals faß unge
wohnten Sefchmack, mit vieler AUaOrDeit und mit gros
Ser Sorgfalt gefehrieben; ob € gleich nicht in jedem
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eher, als um Mitternacht f, Bücher zu verlaffen und
nahm ffe früh um 2 oder 3 fchon wieder zur Hand.
Nach einer Abwefenheit von 5 X. Fam er wieder hie
her. DNYebt fah er fich genöthiget, {ich der durch f.
Waters (der Kaufmann und Kathsherr gewefen war)
Abfterben verlaffenen Handluhg anzunehmen, und es
fügten fich alle Munftände fo, daß er, fait wider f
Willen, ch entfhließen mußte, fe fortzufeßen, Yu
Ddiefer veränderten Lage wußte er f. Thätigkeit zwi
fehen dem Gelehrten und dem Kaufmann zu theilen;
aber ev brachte dabei f, Yabhre nicht hoch. ‚In dem,
keßten Y. f. Lebens hatte cr noch Gelegenheit, feine
erlangte Nechtsel, öffentlich zu zeigen und dabei die
werdienten Lorbeern einzuerndten. Sein Schwieger:
vater (er hatte fich 1593 verbeirather) war in-eine fo
(langwierige u. Foftbare, als gerechte Streitfache beim
Neichs €. Gericht zu Speyer verwickelt. Lindeberg
reifte 1595 Dabin, um die Sache zum baldigen und
glückt, Ausgange zu fördern. Unterweges gerieth et
zu Heidelberg mit den Lerühmteften Männern der
damal. Zeit P. Melif/us, I. Pofkthius, Janus
SGruterus und H., Smetius in Bekanntfchaft,
welche bald feine Freunde wurden; Melliffus, der
ion durch Ranzau’s Empfehlung kannte,‘ febte ihn
am ften Ypril feierlich den poet. Lorbeerfrang5)auf
und dann verfolgte £, feine Reife. In Speyer gr“
fang es ibnt, in einigen Wochen die Angelegenheit f
Schwiegervaters zu einem ermünfchten Ende zu brin“
gen. Nach f. Rückkehr erfolgte nur zu bald, am
z6ten Yulius 1596,, das Ende f; Lebens.

Schriften: fi Moller und die Erm Ber.

|

fi
5
a

k

Betracht vollkommen genannt werden Lannt, ‚fo hat 6$
doch alle die Bollkonzmenheiten, deren eine im XVI
S, gefchriebene Chronik fähig war. Taddel,.

5) Er if von NRoftockern zuerft nut demfelben geziert.
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Dieter Selehrte Fann zwar eigentlich nur für den
Zeitraum von 1736 bis 1756, als Roftock angehörig,
Betrachtet werden. Weil aber gerade auf diefe zivans
3igjähtige Periode feine fhriftftellerifche Thätigkeit
fich Befchränfte: durfte fein Andenken hier nichtfeBfen.

. Wir folgen darinn, bis zum Habt 1741, dem
Cinladungs: Programm des wail, Dice -Präftdenten
von Balthafar *!) bei feiner Doetor-Promotion,
foweit es feinen wörtlich dafelbft abgedruckten Lebens:
lauf enthältz von der folgenden Sefchichte feines
Lebens find uns die Materialien von feiner Familie
anthentifch mitgetheilt und zum Zeil mit gedruckten
Nachweifungen belegt.
/Ernf Anguf Nudloff war den 20,

Sul. 1712 geboren zu Magdeburg, wo fein Mater
Cbhilian NRudloff, als Königlich Preußikcher
Kriegs: und Domainen- Rath wirFfliches Mirglied
der Kammer des Herzogthums Magdeburg, und feine
fromme Mutter Sofine Pbilippine die Tochter
des Dechanten , Kriegs: und Domainen - NRarhs
Sohaun Witte war. Bon feinen feübern im
| ZZ

3) Auguflini Balchafar Progr, quo ad difputationem in
auguralem — — Ernefli Augufli Rudloffmnminvitat,
fimulque in recenfendis vitis ICtorum Gryphiswalden-
Aum pergit, (Greifswald, an 4.) P- 26. faq.
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gedachten Programm aufgeführten Borfahren ?) ers
wähnen wir bier nur: den Großvater Dr. Auguft
Rudloff, Senior des Schöppenfluhls zu Halle,
einen Sohn des Narhs-Kämmerersdafelbftund
Domberrnzu Wurzen Johann CELias Nudloff,
deffen Bater Elias Rudloff Churfürktlich Säch-
fiflcher Stires: Kanzler zu Wurzen und ein Sohn des
in der Sächfifihen SGefchichte nicht unbekannten
Hans Rudloff, Geheimen: Secretairs und Berz
trauten des unglücklichen Churfürßfen Johann Fries
derich zu Gotha, war.

Seine wiffenfchaftliche und religisfe Bildung et:
hielt er zu Magdeburg, theils von den Lehrern der
Domfchule, theils durch Privatunterweifung, bis er
zum Studium: der NRechtsgelehrfamkeit vorbereitet,
Michaelis 1727 die Univerfität zu Halle bezog. Hier
genoß er nicht allein viertehald Yahre den Unterricht
der berühnmteften derzeitigen RNechtslehrer von Lud-
wig, Böhmer, Gundling, Fleifcher u.a. m,
in allen Theilen der Yurisprudenz und der Gefchichte,
fondern als NRepetent der Grafen Heinrichs des IX,
Reuß und Carl Friederichs zu Stollberg, übte er fich
zugleich im mündlichen Lehr-Bortrag. Zur WBollene
dung feiner academifchen Studien ging er OYftern
173% noch auf ein Sahr nach Wittenberg, wo er
nicht nur die Borlefungen des berühmten Rechtsge-
Tehrten Augufiin von Leyfer, feines nahen
mütterlichen Berwandten, faßt ausfchließlich benukte,
fondern auch mit demfelben die vertrauklichfte haus»
liche Berbindung unterhielt, die noch lange nachher

 A a iind

2) Stammtafel der Fainilie Rudloff, nach von Glei-
chenfrein’s. und von Dreyhaupt's genealogi-
fehen Tabellen ’diplomatifch berichtiget (Schwerin
3810, fol.) Nr, 6, 9, 15 21, 37x 47°
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in gefehrteni DBriefwechfel (von 1732 Bis 1742) forfs
gefeht wurde,

Diirch ihn mard er mit dem Ober: Mppellationss
Rath von Lepfer zu Zelle GePannts und weil er,
neben den ernfthaften Studium der Sefeße, auch in
den fchönern Wiffenfchaften und Sprachen, befonders
in der franzöfifchen, eine SertigFeit fich erworben
hatte: fo vermogte diefer den noch Nicht zwanzigjähris
gen Yüngling, bei dem fand: Commenthur von Bü-
low zu uclum die Stelle eines Hofmeifters für
deffen Mündel, zei Brüder von Bülow zu Gudow
im Sauenburgifchen, Oftern 1732 anzunehnien, Mit
tiefen ging er, nach dem Tode ihres Bormundes,
Noch in eben dem Yabhre, auf Beranlaffung ibres
äiveiten Bormunds, des Landraths von Negedank
auf Zierow, nach Wismar, Dadurch Fam er in
perfönliche genaue Verbindung mit diefem eben fo
eifrigen Patrioten, als bekannter Dilettanten und
DBeförderer der MeckHenburgifchen Sefchichte, der
nicht untetließ, für die leßtere fein biftorifches Talent
3U gewinnen Und zu mebhrern Bandfchriftlichen Literas
tifchen Ausarbeitungen zu benußen 3)5 eine Verbinz
dung, die für beider gahze Übrige Lebenszeit in der
ärtlichften Sreundfchaft . und. vertraulichen Briefs

A

3) Von diefen nngedruckten Muffäben find befonders
folgende, unter des Verfaffers eigner Hand, aufbes
halten und von ihm felbft noch in fpätern Sahren
Nachgefehen und vberbeifert,

8) Unterfuchung: 5 die ffadifhen, und befons
ders obotritfchen Könige ein abfolutes Regiment ges
führt haben? 54 Seiten in 4.

b) Segründeter Bericht von dem Alterthum der
fandfiände, Landtäge, Landräthe und Land Mars
fchälle in Mecklenburg, 107 S, 4, .

&lt;) Kurzer Deweis, daß der teutfche Ydel von den
Ingenuis der alten Teuffchen entfwrofen fei. 705, 4,
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wechfel fortdauerte. Noch mehr Fam er mit den er:
ften Familien des Merklenburgifchen Adels in Bez
rührung, als er auf Michaelis 1734 die academifche
Zubereitung eines jungen Herrn von Lehften zu Wars
dow übernahm und ihn wirklich auf die Academic zu
KRoftock (bis 1738) begleitete, wo er zum erften mal
als Schriftfteller Sffentkich auftrat 4). |

Ehen dadurch gerieth er mit den Mitgliedern des
Engern Ausfchuffes der Mecklendurgifchen Ritter
und Landfchaft zu Moftock, an deffen Spike derzeit
die Landräthe von Plüskow und von Pederftorfffich
befanden, in Bekanntfchafets und diefe gab ihm Berz
anlaffung, das Neademifche mit dem Gefchäfts-Leben
zu vertaufchen. Weil es nämlich, bei dem ausge:
breiteten damaligen Unfang: der Landftändifchen
Rechts = Angelegenheiten ,.. während der kaiferlichen
Commiffion, befonders wegen der vielen Streitigkeis
ten mit dem regierenden Herzog Carl Leopold, dem

d) Bedenken über einige diplomata Friderici I et 11
Impp. die Reichsfreiheit und andre iura der Stadt
Lübeck betreffend, 20S, 4,

ec) Obfervationes quaedam om gewifen in die
Mecklenburg, u. Lacundurgifche Alterthümer, Rechte
und SGefchichte einfchlagenden Materien, 135 S, 4.

H, Nettelbladt notitia feriptorum Ducatus Me-
gapolitani hiftoriam — iuraque illuftrantium atque
explicantium ( Roftoch, 1745, 4.) pP. 33, 44 200,

4) a) Ernefti Augufti Rudloff, füb nomine Georg
Hehnr de Lebften Diff, iurisgentium de iure atque
Jimitibus inviolabilitatis legati hoftilis, Praefide Jo,
Pet, Schmidt, Roftochii 1738, 88 S, 4, |

b) Ernefti Augufti Rudloff disquifitio hiftorico-
diplomatica de natalibus commentitlis iuris ufufruc-
fuarii filiarum nobilium in Megapoli, Roft, ct‘Lipfiae
1738, 32 S, 4+
Etwas 1738, S; 362
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Lande an gefchickten Arbeitern fehlte; ‚ward er im
DSabt 1739 von den Landftänden, zur Zeit jedoch
ohne förmliche Beftallung, als Archivarius in Dienfk
8cNOMMeh und vorläufig damit befchäftiget, das Lanz
des: Archiv zu allgemeiner Zufriedenheit in Qrd-
NUNg zu bringen ®), Seine Muffe benußte er dabei
Nebenher zu Feinen fchriftftellerifchen Arbeiten, um
die damals nody mit vielen Sabeln und Legenden bes
laftete Sefchichte Mecklenburgs Fritifch zu fichten 5).
Die ihm davon übrig bleibende Zeit verwandte er zu
einer Reife in Familien: Angelegenheiten nad) Ober:
fachfen, von wo er zu Anfang des Yahr 1740 zurück
Fam, Unterdeffen. hatten ibn, in Gefolge feiner
Lauenburgifchen Bekanntfchaften, die Landfiände des
Herzogthums Sachfen - Lauenburg zu ihrem Land:
Syndicus ernannt und ertheilten ibm darüber un:
term. 10. Mai 1740 die Beftallung,

41

1
 fe

:e
{e

‚m.
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5) Landtags: Protocoll zu Shfrow vom 5. Nov. 1739,
6) Außer mehreren unter feinem Namen in SGerdes’s
 Sammlungen Mecklenburgifcher Schriften und Ur

Funden, VL Stück, (Wismar 1739, 4.) S. 520 —
528, 536 —542 aufgenommenen Fleinen Auffäßen,
gehören in diefe Periode folgende anonymifche Druck
fhriften von ihm:

a) Kurze und eilfertige Nemarguen über einige
Alrtienl des 33. Capitel$ der neuen Edition von
KInvders Befchreibung des Herzogthums Mecklen-
burg 1739, 24 ©, 4.

b) Schreiben eines Ungenaniten an feinen Freund
in Mecklenburg, betreffend des odotritifchen Königs
und Fürßen der Wenden Niclots des 1. wahrhaften
Urfprung, gegen einige vermeintliche Einwürfe fefte
geftellet und zugleich andre — Wendifche Alterthüs
mer erfäuternd. 1739. 01 S.4

Beide gegen den Hofrath Sargomw, als Herauss
geber des berbefferten KINDErS gerichtet,
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Che er aber diefes Amt noch wirklich antrat, ers

Sffnete fich eine Gelegenheit, die feine officielle Erir
ftenz für Mecklenburg entfihied. Durdy den Tod des

 DBice: Präfidenten von Marquard in Zelle, bisheriz
gen Deducenten der Mecklenburatfchen Ritter ind
Landfchaft in den Streitigkeiten mit. der Landesherr-
fehaft, (14. Yug. 1740.) ward, die Stelle eines Lanz
des: Confulenten eröffnet. Man z0g hun vor, diefe:
Stelle, wozu man bis dahin nur auswärtige Rechts:
gelehrte gegen den Hof gebrauchen zu Fönnen ges
glaubt hatte,ibm zu verleiben. Seine einftimmige
XSahl dazu auf dem Landtage zu Güftrow 7) ward
durch die förmlihe Beftallung vom 4. Nov. 1740
beftätigt und ihm dariun die BVerficherung ertbeilt:
nach dereinftigem YÜbgang des ritter» und landfchafte
lichen Erften Spndiens, Affeffors Thym (aus Haller
in Ddeffen Stelle aufzurücken. Unter Ddiefen Umftänz
den fand er nm Feitt Bedenken, das Lauenburgifche
Land: Syndicat zu refigniren, auch die von dem Hofz
rath Lenfer wiederholt iDm eröfnete Ausficht auf die
Stelle eines Profeffors der Gefchichte zu Wittenberg,
nach des Profefors Hoffmann Tode, abzue
(ehnen 8).

Schon als Latenburgifcher Land-Syndieus hatte
er um die juriftifche Doctormürde bei der Iuriftens

7) Landtags Protocoll zu Süftrow, vom 3. Nov, 1740,
Srand XVII, S. 276,
„Daß Sie uuumehr,. fehrieb der Wittenberafche
Prof, Hofrarh Auguftin Leyfer, 25, Sept, 1740.
an 3. „die Wittenbergifche Profeffonem hikkara-
„rum nicht annehmen würden, fahe ich gleich an:
zfangs vdoraud, und fchlng Sie auch nur in Dress
„dei, wie verlohren, vor, verfpürte jedoch aus der
„Antwort, daß, wen Sie Hoffnung zum Yaworte
hätten machen wollen, man mir gewiß die Ans
» werbung mürde aufgetragen Haben.

8)
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Sacultät in Noftock fich gemeldet. Er erhielt vom
diefer, nad überftandener Prüfung, 22. April 1740
ein auszeichnend ruhmvolles Zeugnif , was, der Selz
tenheit halber, in dem oben erwähnten Programm
woßrtlich abgedruckt.fich befindet 7), Seine Ynayz
gural- Differtation,. mit deren Ausarbeitung es ich,
Segen feiner. mittlerweiligen Amts - Veränderung,
Bis in das folgende SYabhr verzögert hatte, war fchor
Abgedruckt , mit einer fihmeichelhaften Gratuklatar-
Epiftel des Roftockfchen Promotorg, Prof, nachheri
gen Confiftorial - Raths Mankel vom 3. März
1741, und auf dem Titel: Blatt war der 16. zu ih

9) Balthafar Progr. invitatorium (S, oben I.) p. 20,
21, (E$ möge auch hier feinen Plaß finden,

; Lector Hluftris atque Gratiofiflime!
En! Diploma jure meritogue tributum,

„. Praenobilifimo atque confultifimo Domino
Dno: ERNESTO AUGUSTO RUDLOFF,

Magdeburgenfi,
Generofiff, Statuum Provinc, Saxo + Leoburg,

Syndico, Juri#utriusq. Candidato digniflimo,
Quis enim, dignifimum non appellaret illum, qvi
optimis et moribus et literis ita inclaruit, ut, quis
quantusgq. (fit, ex rerum et Ilußrium Virorum, qui-
bus vulgaria haud placent, Confter teftimoniis, .Ve-
rum; non eft fcopus huius chartae, ut notoria, quali
eflent nova, fignificentur, fed ut hiftoria Examinis a
Collegio noftro inftituti recenfeatur. Nuncupamus
igitur omnibus, quorum intereft, quod dictus et prae-
laudatus Dnus, Rudloff, Ordini noftro Examinan-
dum fe fliterit, et qnod in Confeffu, die hefterno,
talem fe exhibuerit, ut cx fide publica teftari quea-
mus, debeamus, quod hic Candidatus plane nihil in
fe defiderari paffus fit, Solent nonnunquam Viri,
etiam doctifimi et Practici declinare unius alterius ve
Juris, mox Publici, mox Feudalis, mox Ecclefiaftici
themata et quaeftiones; Alit in practicis partibus, fe
thcoreticos tantum efle, haud diflimulant, Hicce au-
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rer Sffentlichen Bertheidigung, wie zu der Promoe
tionshandlung, Bereits angefündiget, Weil aber
zur Ertbeilung des Doctorgrads von den regieren:
den Landesherrn, als Nachfolgern der vormaligen
DBifchöfe zu Schwerin und Kanzlern der Univerfität,
dent Decan der Facultät jedesmal erft das Procans
cellariat verliehen werden muß: fo hatte diefes die
Suriften-Facultät bei dem Herzog Carl Leopold,
der Zeit in Wismar, zwat gehörig nachgefuchtz von
Fekterem aber ward folches im ungnadigen Musdrü-
cfen verweigert und die Promotion des Landftändis
fehen Confulenten ernfilich unterfagt,

Mir Bewilligung der Facultät vom 13, Yoril

tem Dn, Candidatus in Jure Publico et Feudali, imo
et Ecelefiaftico, ad fummam noftram admirationem
ufque, ctiam in apicibus et eritieiflimorum Virorum
doctrinis verfatiflimum, feliciq. memoria 8acutoq, Ju-
dicio praeditum atque dotatum, fe comprobavit, Ju-
ris Civilis complexum fatis familiaren ipfi effe depre-
hendimus, et fpeciatim, cum ad filum praxeos foren-
fis more majorum deveniretur, Practicum, etiam in-
venimus, Ordinem Proceffus et metkodum trituram-
que tam bene callentem, ac GG jam in foro et curia
annos confumfiflet, Gratulamur igitur omnibus, qui-
bus hic egregius Vir ftudiis fuis inferviet: Gratulamur
etiam Facultati noftra de recepto dignifimo Candidaz
to, cui biretum Doctorale ad primum nutum decrevi«
mus, Deum optimum maximum humillime invocan-
tes, ut huic Viro vitam viresque Jargiatur et augeät,
quo divina gloria et Reipublicae falus, ipfo fludia et
meutis alacritatem commodante;, feliciter promovea-
tur, amplificetur, - Ita feribere confeientia jubente con-
chufum eft in Collegio Anno MDCCXL die’22 Aprilis,
ld quod. noftri Sigilli impreflione teftamr, 2.

Nos Decanus, Senior et Profeffores atq, Doctores
Facultatis Juridicae in Academia
Roftochienfi omnes et finguli,

E, J. F. Mantzel D. P,P. Fac, Jur, Decayus,
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foandte der Dostorand ich num nach Greifswald ind
Bielt Dafelbft feine Disputation; mit verändert abges
drucktem Titelblatt, unter dem Präfidium des juris
fülhen Decans ; Profeffors- von Balthafar,
der ibm am 28. YMpril 1741 den Doetorhut aufs
feßte 1°), Zu Noftock nahm ihn demnächft (28. Dec,
1741) die Academie und die Iurijten-Facultät in die
Corporation ihrer Mitglieder (Doctorum noftto-
rum) auf. ,

‚ Se unmittelbarer diefe vorübergehende Niders
Wärtigkeit aus dem Dienft: Yerhältniffe des Landess
Confulenten fich Berfchrieb: Ddefto weniger ließ es die
Ritter: und Candfchaft an unzweidehtigen Beweifen
ihres Beifalls und ihrer Zufriedenheit mit ibm ers
Mangeln. Er genoß insbefondere das unumfchränk:
teftle Bertranuen der Ritterfchaft und leiftete ihr in
Den vielen verwickelten Rechts: Streitigkeiten fowohl
mit. der Landesherrfchaft, als mit den Städten und
unter {ich felbft,. vor der faiferlichen Commifion in
Mecklenburg, wie vor dem Reichshofrath unter den
NRegierungen der Kaifer Carl VIL und Franz L
9der vor dem NReichsvicariat in den beiden Zwifchens
Neichen. (1741 und 1745), theils durch mündliche
DBerathungen heim Engern Ausfchuffe und auf Lande
tagen oder Landes -Conventen , tbeils in fchriftlichen
YUusarbeitungen und gedruckten 11!) Deductionen die

x0) Ern, Aug, Rüdloff Diff. inaug,; qua indolem genul-.
nam simultaneae juris germanici invefliturae ejusque
cum Langobardica collationem.. exponit, Rostochii
{(Gryphiswald.) 1741, 5 Bogen 4.

31) Seine gedruckten Schriften diefes Zeitraums find
folgende in damaligem Sefhmack: Sn

a) Sefftehender und durch oberfirichterliche
Erfenntnife beftätigter Srund der Stenerfrev
Heit-der Mecklenburgifchen Ritterfehart,imgleichen
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wichtigften- Dienfte. Zwar nichtdemNabhmeitnach,
aber. doch in der That verwaltete er {hon bei Lebzeie
ten Des bejahtten Affeffors Zhym das ganze NRitterz
und Landfchaftliche Syndicat und Leiftete „,alles das
„jenige allein, was fonft in vorigen Zeiten unter
„,verfchiedene nicht wenig Foftbare Confulenten ver:
„teilt gewefen,‘“ 12) namentlich auch,.wasbis das
hin dem Lübeckfchen Syndieus Dr. Schäven vom
Lande übertragen war. Mach Des leztern Tode ward
ibm daher auch 1744 Ddeffen Yabhrgehalt von 200
Enena

der Borzüglichkeit des modi contribuendi nach Hufett
und Erben , und der Verbindlichkeit der Mecklenburs
aifchen Landftädte, den dritten Theil zur Landes-Con-
Fridution Geizutragen, wie auch der unumgänglichen
Musgleichung der Städte; ihrer A. 1724und 1739 zum
MBorfehein gekommenen Nemonfiration und Deduction
gutgegen — aus den heim KK. NMeichshHofrath verhans
beften und übrigen Landes- Actis Öffentlich dargeftellet;
Sit Beilagen Nr. x—189. (1742) 172 u. 152. S, Fol.

b)Schließliche Erklärung auf die gründliche
AHncwort des Freundes in MNecklendurg, wodurch in
deutlicher Kürze behauptet und nunmehr außer Streik.
gefeßt wird, daß der vbotritifche X. Nicolotus aller:
dings ein Bruder Pribislai I und folglich ein Sohtr
des 8. Buthue gewefen fei. (S. oben 6) in SGerdes’s
Sammlungen, IX. Stück (Wismar, 1744). S.I—21

c) Jußiflimae Decisiones imperiales in caussis Meck-,
fenburgicis — fammt deren Kurzem Auszug, —
Dritte (feit 1728) vermehrte Auflage, 17406, Sol. 5
mworinn befonderg der von dem Herausgeber veran:
fraftere Meue Auszug, (S. —328) eine getreue
Darfellung des damaligen (entfchiedenen) Mecklens
hurglfchen Staatsrechts enthält...

d) Jufti Modeftini unborgreiflihe Erwägung der
Enrzen Nepräfentation der Biereggifchen Liquidationgs
Sache, mit Beilagen Kr, I — 40 (1747) 124 und 70
S, 4.. N ; ;

2) Cigne Worte des Landtags: Protocolls som Yahr
 - 3743, Und, 28 fen Han, 17440
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NRbl. zu feiner Beibehaltung und Aufmunferung,
als eine Zulage, beigelegt. ” „Nachdem, auch der
Uffefdt Zhym (4. Dechr. 1747) geftorhen war, ers
folgte Unterm 16. Mai 5 748 feine ‚feierliche Beftals
lung. zum ‚wirklichen Land-Syndicus, , Wegen der
gebäufteren Grfchäfte ward ‚ibm zugleich der Dr. Y
$, Taddel Als Bandes:Confulentzugeordnet 13)
.. Sein Sondicat ‚inter beiden DBenennungen,
Umfaßte gerade. die dekicatefte Periode des Kampfs
äwifchen Fandftändifcher Freibeit nnd landesherrkicher.
Cuprematie, die Zeiten des allmähligen Üebergangs
vom ausgedehnteftenundegünftigtfienOppofitionssSeife, unter Der Faiferlichen Commiffariatsregierung:
Gegen einen abwefenden fogar. (1727) vom NReichsa
Bofrarh proviforifh entfeßten‘, ‚regierenden Herzog
Carl Leopold, zu deh gemäßigteren. Grundfäßen
der wiederhergeftellten eigenthümlichen Landes: Res
gierung feines Nachfolgers (feit 28, DNovbr, 1747),
des friedliebenden Herzogs Chriftia m SUDewige
RBorzüglich befhäftigte in Ddiefem Zeitraum Die lands,
ftändifche AufnierFfamteit die von den beiden Mecks
fendurgifchen Herzogen zu Schwerin und Strelib am,
3: Aug. 1748 gefhlöffene Convention; wegen gänze
licher Abfonderung und Auseinanderfeßulig mehrerer,
feit dem Hamburgifchen Vergleich (1751) noch ges
meinfchaftlich gebliebener, Hobeits=Rechte in Abs
ficht auf Candfteuren, Landtage, Hof: Gerichts und
Confiftorial z Yurisdietion, Ueber. diefe Trennung
ehtftand zwifchen den. Landftänden und der NRegies
Füung ein:Tebhafter Schriftwechfel,worinn. der Lands
Eyndieus NudLoff für die Ritters and Landfchaft
(1749 — 1751) in gedruckten Deductionen 14) die
a

13) Srand XIX, S,5, 9, 21, 33) 52,75, 76.

14) Diefe Deductionen erfehienen unter dem Titelz
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Feder führte, Der Zweck ward auch in fofertr etz
reicht, daß die Museinanderfeßungs-Conventivit
Sicht zur Ausführung Fant, fondern in der Folge
(14. Sul. 1755) durch einen andern Erläuterungs:
Mertrag zwifchen beiden RNegierhäufern erfeßt wurde.

Dennoch hatte fich der Berfaffer der Ritter-und.
Landfchaftlidhen Streitfchriften, durch feine Talente
Rnd Handlungs: Weife, die Achtung des Herzogliz
chen Schriftftellers, Minifters und Bice- Kanzlers,
nachherigen Freiberrn von Ditmar, in einem 9
Hohen Grade erworben, daß man ihn die dringend:
ften Anträge machte, die landfiändifchen Dienfte mit.
Den Herzoglichen zu vertaufchen. Die Unterhand-
fung mard zuerft im Julius 1750, durch feinen viel:
jährigen "vertrauten Sreund, den Kammer- Rath,
Hnachmaligen Kammerdiveetor Wachenhufen ange
Fnüpfet und theils von diefem, heils unmittelbar
durch den‘ Minifter fo lange fortgefezt, bis X. fich
entfchloß, gegen Ende des Nahrs 1751 feine Cnt-
Faffung‘ vom Band -Syndicat nachzufuchen, , Er
quard dagegen vom Herzog CHriftian Ludemwig
gm 3; Febr. 1752 zum wirklichen Negierungs: Rath

a) Nechtsgegründete Borfellung,was
für eine Bewandniß eS habe mit. der, von beyden

a Herren. Herzogen zu MecklenburgsHiverin und Streliß unter Ach, zu Trennung der
bereinigten Mecklenburgifchen Lande und Landftände,
den 3ten Aug, 1748 errichteten Convention, mit Ans
lagen Rr. 1—85, (1749) 70 nnd 100 S, Bol

b) Ausführlide Betrachtungen über vers
fhiedene Stheke der: SGemeinfchaftss und Conkribns
tionssVerfafflung der drei Kreife der Herzogthhmer
Mecklenburg, zu weiterer Beftärkung der Rechtsge:
gründeten Borfiehlung 26. nit 215 Beilagen (1751)
102 RD. 266 S, Fol,
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Geftellet *5), . Mir ihm zugleich wurden dazu die
beiden fchon jfrühern Mirglieder der Regierung, Öes
Heimen: Kanzei-Räthe Peterfen und Schmidt,
fo wie der Kanzleirath Köppen, bei der Geburts:
tagsfeier der damaligen Erb-Drinzeffinn, in SGüftrow
declarirtz und der Geheime: Nath von Klein bes
Fam den Auftrag, ihn in das NKRegierungs : Collegium
u Roftock einzuführen. Weil feine Gefundheit
Durch die vorhergehenden Anftrengungen fehr gelit:
ten Batte, ward ibm, nach feinem Wunfche, erlaubt,
bei der damals, (vermöge der Moftockfchen Convens
tion vom 26 April 1748, $. 11.) zwifchen Noftock
und Schwerin abwechfelnden YNefldenz des Herzogs
lichen Hofes und der BSheren Collegien, feine bez
ftändige Wohnung in Roftock zu behalten, woran
er durch Familien: Verbindung und durch cin eigett:
tbümliches Hans 1°) geknüpft zu fenn glaubte, doch
mit dem Borhehalt fein Sik- und. Stimm: Recht in
der NRegierung zu Schwerin, fo oft es erfordert
würde, ausüben.

. Sn diefer Rückficht Faufte er ich, um von beiden
Orten nicht zu weit entfernt zu fepn, zu feiner CGrz
bolung am 22, April 1752 das Lehn: Gut Moifall
im Fürftentbum Schwerin, ohnweit. Büßow und
ward Damit am 30. Yun, in Noftock belehnt. 17).

15) Sranck XIX,, @®, or, Meckfenburafche Nachrichtett,
Hragen und Anzeigen. (Schwerin 1752, 4) Nr. VL

Sein Nachfolger im Land: Syndicat mard der bise
herige Landes-Confulent Dr. Y F, Taddel, (Ch. DH.
2. Wolff’sS Mepertoriung Uber alle Landesangeler
genheiten. S. 434.) | . .

16) S6t dem Kaufmann DS, Ledenhagen jun, gehörig, ant
(Ende des Hopfemmarkts zur Dlutftraße,

17) Das Vräfentations Mecht bei Pfarr; Befegungent
des Kürftenthums Schwerin, (Schwerin 1801, 4.)
XI, Beilage, allno der Lehnbrief abgedruckt fich befindet,
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Sir den Yabhrszeiten, wo der Hof in Nofiock war,
nahm er an den colfegialifchen Gefchäften der Regie»
rung ununterbrochen Autheil. Die übrigen Monate
bes Yahrs: ward er theils mit gutachtlichen‘ Confulz
tationen 73), theils mit Special‘ : Commiflionen,
bald in bald-aufferbalb Roftock, von der Regierung
befchäftiget,.Wegen.feinervorzüglichenKenntniß
der Landes: VBerfaffung und der bisherigen Öffentliz
chen Streitigkeiten war er namentlicdy auch ein Mir-
glied der Commiffion, die an den Landes-Bergleichs:
Unterhandlungen nit den Landfiänden auf dem Conz
vocations: Tage zu Roftock im. Yabhr 1754, Unter dem
RWorfiß des Minifters von Ditmar; arbeitete 19).

Zu einer permanenteren SBeftimmung für ibn, gab
aber, nach dem YAofchluß des Landes: Bergleichs
3755, die darinn ($. 337) verfprochene Abfaffung
eines eignen Meckhlenburgfchen Land-NRechts die YBerz
anlaffung. Zu deffen Ausarbeitung, wie auch zur
SEntmwerfung einer abgefürzten Proceß = Ordnung,
hatte man ibn auserfehen. Beides ward ihm uns
term 13. DOctbr. 1755 Hdertragen und fein vorläufiger
Yan zur Einrichtung des neuen Land: Nechts unz
term 5: Januar 1756 genehnriget. Um für diefe
Mrbeit eine ununterbrocdhnere Muffe, fo wie für feine
wankfende SGefundbeit die ndrhige Stärkung in [Andz
Kicher Stille und Abhgezogenheit zu findenz ward ihn
zugleich, auf fein Anfuchen, geftattet, feinen be:
ftändigen Wohnfig, unter den von ihn felbft vorge:
fehlagenen Bedingungen, in Moifall zw nehmen,
welches er mit feiner Familie 10, Nov. 1756 bezog.

18) Unter feinen Matuferipten befindet fich 3, B, eine
handfchrifrliche Dednction in Berreir der LandeshHoheit
über die Lübeckifchen Hofpitaldörfer in Mecklenburg
und auf der Ynfel Poel, Dom 2rfien November 17520,

z9) Brand XIX,, S, 132,
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Hier brachte ev den übrigen Theil feines Lebens,
zwifchen Gconomifcher und officieller Thätigkeit ge»
theilt, 3u. Der unmittelbar darauf, auch über
Mecklenburg ficdy verbreitende fiebenjährige Krieg,
feine abwechfelnde Kränfklichkeit und mehrere zwie
fhenber ibn befchäftigende herrfchaftliche Special:
Aufträge verhinderten jedoch die fchnelle Beendigung
der neuen Gefekgebung. Das Ganze follte, nad)
dem erften Plan, in fechs Zeilen beftehen und daz
bon der fünfte vier Bücher enthalten. Es wurden
aber nach und nach nur die vier erften Theile, fo wie
von dem fünften zwei Bücher, bis zum 8. Dechr.
1774, dem lezten Lebens:Yahre des Berfaffers, vollz.
ftändig eingereicht und fo, wie fie eingingen, auf
Landtagen den Landftänden , zur Abftattung ihres
rathfamen Bedenkens und Erachtens, conftitutions:
mäßig vorgelegt 2°), Diefes ward aber bis dahin,
daß das Ganze vollendet fenn würde, zurückgehalten
und da Hierinn den Verfaffer der Tod Nbereilte: fo
ünterblied die ganze Gefezgebung, und alle darauf
von dem Berfalfer, mit fo vieler Umficht und eifer-
nem Fleiß, verwandte Mübe ift für diefe Welt fo gut
AlS verlohren zu achten, fo lange Niemand fich fin:
det, der Daran die lezte Hand legen fol.

„Chen diefe anhaltende DBefchäftigung 11nd die
Hofnung ihrer dereinffigen Vollendung hatte ihn in:
jtoifchen abgeBalten, die von dem Minifter, SÖra-
len von DBaffewig, unterm 24, März 1767
ibm angetragene Stelle eines Herzöglichen Subdeles
Girfen bei der Reichs: Kammer: Gerichts -Bifitation
ju Aeßlar anzunehmen, Uuf feinen VBorfchlag,
ward ftatt feiner dazu der Yuftijrath, nachherige
Kanzlei: Director von Schröder ernannt, Aber
EB

20) Wolffs NMepertorium ic. S, 433.
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auch die nunmehr durch eben diefen Minifter, unterm
10, 9pril 1767, ihm angetragene Stelle eines zwei:
ten Landtags-Commiffariusmußteer,Kränfkliche
Feits halber, verbitten.

Nur allein die Angelegenheiten der Ritterfchaft
bes Fürfenthums Schwerin, Deren Mitglied er,
wegen feines Öutes, mar, befchäftigten ihn in feinen
Neben: Stunden, DBefonders hatten für ihn diefe
ein erböhetes Yntereffe, feitdem durch feinen ver:
traulichen DBriefwechfel mit dem SGeheimen:Kammer-
Rath Wachenhufen im September 1768, die Ydee
geweckt und allmäblig zur Reife gefördert wurde, die
Outer der vormaligen Stifts: Ritterfchaft der Mecks
Tendurgifchen, als ein Surrogat mehrerer; von der
H. Kammer in Meckleuburg angeFauften ritterfchaft:
lichen Güter, einzuverleiben und die lekteren dafür
aus; aller Berbindung mit der Mecklenburgifchen
Ritter: und Landfchaft abzufondern, namentlich von
aller Theilnahme an den Landes: Schulden fie zu be:
freien. Er übernahm nun die Function eines Depus
tirten Der Nitterfchaft des Fürßftenthums Schwerin,
brachte in diefer Sigenfchaft deu, von ihm entworfes
nen, Yucorporations: Bergleich mit den dazu bewoll:
mächtigten Mitgliedern der Herzoglichen Kammer zu
Schwerin im Yunius 1769 zum Stande, Ueber
deffen Abfchluß und endlichen Bollziehung aber, ver:
giengen. noch mehrere Sabre in Unterhandlungen,
Merechnungen und Conferenzen theils mit der NRegies
rung, theils mit dem Engern Ausfchuß der Mecklens
hurgifchen Ritter: und Sandfchaft zu Noftock, denen
er in gleicher Cigenfchaft beiwohnte. Das Driginal
war inzwifchen fihon am 19ten März 1774 von dem
Herzog Friederich unterfchrieben ?*) und zur Aus:
az) €. 5. T. Manbel des Yüngern neue Mecklenburg:

fe Staatskanzlei, fer Z0eil S, 65, 72, 86,
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wechfelung Ddeffelben mit den Eingefeffenen der
Stifts- Ritterfchaft zu Bükow ein Termin, den 3.
Mpril 1775 Angefeßt, den aber er, der erfte Urheber
diefer Operation, nicht mehr erlebte. Schon lange
hatte er an Streinfchmerzen gelitten, die am 12, Fer
bruar 1775 auf feinem Gute Moifall feinem Leben
ein Ende machten.‘

Der Berfiorbene war feit 12, Yan. 1742 febt
glücklich verheirathet 22), Seine derzeitigen Lande
ftändifchen Dienft- Berhältniffe brachten ihn in Ges
(häfts-Berbindungen mit dem Haufe des Landes:
Cinnebmers 21nd NRathsherrn Drehn zu Koftock,
Crbherrn auf Hohen: Schwarfs, und Fnüpften das
ebeliche Band mit deffen einziger Tochter Anna
Sifabe, die ihn als Wittwe bis 23. Novbr. 1788
in Buügow überlebte. Bon 9 Kindern aus diefer
Ehe binterließ er nur die och lebenden drei: den da
maligen Hof: und Kanzleivath, nachberigen Sebei:
men: Kabinetsrath -D. Wilhelm Anguß RNud-
[off zu Hannover, den damaligen Steuer: Rath,
jebigen MRegierungs: Rath D. Sriedrich Anuguft
NRudloff zu Schwerin 23) und Amalie Erneftine,
jeßt verwittwere Hofräthin Faull zu Schwerin,
Er genodß noch bei feinem Beben die Freude, den er:
ften in feiner Nähe (1768 — 1772) als Profeffor
der Mechte zu Bübow und den zweiten (1774) als
Steuer: Nath in Güftrow angeftellt zu fehen 24),

‚Yußer einer zahlreichen Bibliothek qug allen
Zbheilen der Rechts: SGelehrfamkeit und der Sefchich-
te, wozu er den Katalog bei feinem Leben foftemas

N

22) Srand XIX, S, 91,

23) Verf. des Pragmat, Handbuchs d. Meckf, Sefchichte,

24) Koppe Hl, S, 178; 184, . 5
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tifch geordnet hatte 25) fand man unter der Manu:
feripten. in feinem Nachlaß eine aus zehn farken
olio Bänden beftehende Sammlung, größtentheils
von feiner eigenen Hand abgefchriebener, Urkunden
über die Mecklenburgifche Gefchichte des Mittels
Mlters, aus Öffentlichen und Privat- Archiven oder
feltenen Schriften 2°), die von. feiner Lieblings:
Neigung und zugleich von feinem ausdaurenden
Sleiß für diefe. Wiffenfchaft ein fchäkbares Unden-
fen aufbehalten,

25) DVerzeichniß einer aus allen Theilen der Nechtsgelehrs
famfeit und der Gefchichte beftehenden Bücher Samunts
lung des wohlfel, Herrn NRegierungs-:RarhsNuds
off zu Moifall, welche am 7fen Yunit 1776 zu
Büßow verkauft werden fol, (Mogtock bei Adler 606
Seiten, 8.) ;

26) 5. AM NMudloff IL CGweite Auflage) Einleitung
S, XXVUL
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a. S. König!) ift ant 16, Det, 1619 zu Dresden
geboren; 1636 ging er, nach gehöriger Borberei:
tung, nach Leipzig auf die Univ., ward 1639 M.
nd las, neben dem Weiter EStudiren, philof, Privat,
Collegia.* -Yur X. 1644 ward er mit den Söhnen
des Churfächf, Geb. Raths v. Miltiz nach Witten.
gefchickt. Er hielt auch da philsf, Borlef, und tvard
dann Adjunct der philof, Fac., 1as auch theol. Privat.
Coll. Nachdem er die Superintendentur zu Bora
in Meißen und die Dberinfvection des Somnafium
zu Dedenburg in Ungarn ausgefchlagen hatte, nahm
et 1649 den Ruf als Hofpred. bei dem Schwedifchen
Srafen Magnus Gabriel de la Suarde an. YWber
Bald beftimmte ihn die Königinn Chriftine wegen
f- SefchickfichFeit für die Univ. Sreifswald, und, als
dort die theol, Fac, gerade befeßt war, ward ihm eine
aufferord, th. Prof. gegebenz er ging 1651 nach
Sreifswald ab und nahm dann 1653 die tb. Doctor:
Würde an. Der Mecklenb. Herzog Adolph
Sriederich I. berief ihn 1656 zum Superint, des
Mecklenb: und Rakeburger Kreifes und Dompaftor
zu Rakeburg; welchem Ruf er auch folgtez es waren

SE

3) €, March’8s U, £, Pr. 113. 4 I. Ouifkory
des Yüng. FL. Pr. 3.4.DiePerfonalien
in d, Leichenpred., des Archidiae, an St, Marien,
3. Lindemann, DW, N. MS S, 40. f.
2
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im m eben diefe Zeit Prof, und Paftorat: Stellen
zu Königsberg, Frankfurt an d, Oder und Stettin
angetragen worden. Uls Herzog Chrifian
(Louis) I. 1659 einen Defertions=Proceß gegen
Seite Gemablinn anfiellte, ward er.in dem hiezu
niedergefekhten: Gericht zum Mitgliede-verordnect 2).
Shen derfelbe befinuntge ihn an I. ©. Dorfcheus’s
St. zum Prof, th. primar, und AM, Confiftor. hieß
König hielt diefe Bocation gegen 3 SS. lang auf, weil
gr gern. in Nakeburg bleiben wollte, fchlug auch Aus
träge nach Leipzig, Wittenberg u.f;m.aus. 1663
Fant er hierher 2), mit Beibehaltung f. Superintens
dentur 4), Er flarb hier aber fehon am 15. Sept.
1664 I

Seine Schriften findet.man in den WS. N. lc.
S, 54.f.verzeichnet.— . „Yu f Theologia pofitiva
geroamatica $ynoptice tractata et in gratiam proficien-»
tium in univerf. Roftoch, adornata a F FF, König Sy
S, Th. D. et Prof. Prim, Confift. Duc. Afleflore et
Superint,. Mecklenb, Rolit, 1664 und bernach mehr=
mals. x Qllph. 3. findet man Die ganze fcholaftifche
Theologie mit ihren Diftinctionen, Divifionen, Ter“
minofogieen. und Formeln concentrirt beifamwen,
und wer Luft hat, Fann fich daran erbauen... Y F
Buddeus in f. Hagoge hilft, th. ad theologiam univ.
p. 356 f. fällt ein fehr richtiges Urtheil über diefes
Compendium, wenn er fagt, Daß. es wegen feiner zu
feßr gefuchten Kürze ein bloßes Skelet: fen, welches
weder Kraft noch. Saft habe, Cin anderer Fehler
diefes Compendiums ift, Daß die bibl., DBeweisftellen
nicht nur zu fehr gehäuft find, fondern ‚auch viele,
Pan EnEEEEEE

2) Srand XIV S, 132.
3) Etwas 1737 S 191,
4) Strand XIV S, 1757
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ohne daß ein Beweis in denfelben Liegt, -alle aber
ohne irgend eine hinzugefekte Erklärung da fteben.
Doch diefes Lehrbuch war bei allen feinen Fehlern be:
vühmt, es wurde darüber gefefen und commentirt *)
und die Candidaten mußten den Ybalt deffelben
wohl gefaßt haben. Kndeß blieben die Fehler diefes
Compendiums nicht ganz unbemerftz denn es ftanden
eiltige Theologen auf, Die daffelde zu verbeffernfuch-
ten; Bon Hetm. Joach Habn haben. wir ein
dogmatifches Nerkchen  f t.. Koenigiur contractus ef
Ülufßtratus. Beipz, 1710, 8. Sam. Gottl. Nich-
ter edirte: Commentatio in Koenigii th. pofit. acroa-
Maticam,..ubivocesphrafesquegr,cthebraicae, CX
genuino etymo derivatse , explicantgr et definitiones
conceptuum theologicorum fiftuntur. Aitfenb, 1723
8, 1ind noch gegen die Mitte des 18 Yabrh, {chenFte
5. Casp. Haferung, Prof. th. zu Wittenberg,
der gel, Welt f. Collegium theticum i, e, B.D. FT. X
Koenigii th. pofit. acroamatica fuceinctis annotat, eX-
plicata et pofterioribus, quae dantur, controverflis bre-
viter adductis illullrata. Wittenb, 1737, 8, 6).

5) &amp;. AM Quenfedt’$ Theologia didactico, polemica,
f. fyftema theol, in duas fectiones, didacticam et pole-
mican, divifum. Wittend. 1685 und 1696, Leipz.
3702 und 1715 ol, if eigentlich ein Commentar
über König’s Compendium, Heinrich (f. Note
6.) S. 344.

5) €b. SG, Heinrich’s Berfuch einer Gefchichte der
berfchiedenen Lehrarten der OHrifil, Glaubensmabhr:
heiten und der merkwürdigfen Syfteme und Conte
pendien derfelben von Ehrifto an bis auf unfere
Seiten, Leipz. 1790, gr. 8. S. 339.
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D, Chrifian Ehrenfried Efchenbach,

Cs. €, Efhenbach *), Sohn eines hiefigen
Kaufmanns und Bruder des im Y 1759 als 01d,
Prof. Pbilof, hiefelbft verftorbenen Job. Chris
 ian. SE., if am 271. Auguft 1712 bier geb. Er
ward von Privatlehrern unterrichtet, 1727 Oftern
ginger, nach den Willen f. Vaters, aber gegen 1.
eigene Neigung, auf 5 SS. in die Apothekerk-Hhre nach
Leipzig. Nach Ablauf diefer 5 X. kam er wieder hiez
her, widmete fich mit größtem Sifer der Urzneiel.,
in ‚welcher Wffenfchaft er 3 X. lang den Privat-
Unterricht des Prof. der Med, Ch. M. Burchard
genoß. Nach geendigten Studien disputirte er pro
gradu unter demfelben, und vertheidigte die Diff, de
fcorbuto. maris balthici accolis non endemio. m X.
1735 ging er über LübecE zu Waffer nach St, Peters:
burg, um einen nahen Berwandten zu befuchen, und
etwa auch dort fein Glück zu machen. Als ihm Ddie-
fes nicht nach Wunfch gelingen wollte, und da ein
Kaufmann und Rathsherr aus Dorpat in Liefland
ibn beredet hatte, nach Dorpat zu gehen, weil dort
Fein YUrzt fen: fo entfchloß er fich hiezu, Während

) Koppe I S, 32 ff. SGedächtniffchrift feines Soh-
nes , des Prof. der N. und d. 3. Meckors der Univ.y
D. 5. Ch. Erchenbach, welcher angehänger find
Sedanken über die Nominal- YProferru/
ven auf Academien, Koll, 1788 4,
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feiner Abwefenheit hatte er nun hier die medie. Docs
tor: Würde erhalten. Er blieb aber in Dorpat nicht
fange, weil man das Stadt: Phnficat, ohne welches
er nicht leben Fonnte, einem andern ertheilte. Nach
anderthalb dort verlebten X. Fam er am Ende des
Sommers 1737 zu Lande hier wieder an. Nun
practic, er hier eine Zeitlang, und ging dann, um
fich vornämlich in der Chirurgie noch mehr zu vervolle
Fommnen, im %. 1740 zu Anfange des Yulius über
Hamburg nach Anfterdam, und reifete, nach einem
Furzen Aufenthalt in Holland, über Antwerpen und
Brehffel nach Paris, wo er im Anfange des Septents
bers ankam. Er befuchte medieinifche, qhirurgifche,
chemifche,, botanifche,, phbyfical. und mathemat. Bor
fefungen, und benubte in den Hospitälernm, und wo
es fonft nur war, alle Gelegenheiten zu anatom. und
chirurgifchen Uebungen, auch zu UNebungen im Yes
couchiten, Ferrein, /remonval und La Serre war
ren vornämlich feine Lehrer. Beinahe ein Yabhr
brachte er dort mit. großem Fleiß und Eifer zu, ohne
in diefer Zeit von f, Doctor: Titel Gebrauch zu mas
hen, Als er dann, bereichert mit Kenntniffen und
DHertigkeiten, Paris verließ , ‚rveifete er dutch die
Champagne und Lothringen nach Straßburg, und fü
weiter über Frankfurt, Mainz, Cöln wieder nach
Amflerdam, wo er mit vielen angefehenen Leuten in
Dekanntfchaft Fam. Sy ging bei den günftigen Aus-
fichten, welche fich ihn dort eröffneten, mit dem Ges
danken um, Ddafelbft zw bleiben. Doch das Abfterz
hen f. Baters, der dringende Wunfch feiner Mutter,
und. der Tod- zweier hiefigen YNerzte beflimmten ihn,
had feiner Baterftade zurückzukehren. Er Famim
März 1742 wieder nach Haufes fing dann aufs
Mene an zu practice, und hielt auch medieinifche und
Oirurgifche Borlef, . Yn September des. folg, I.
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1'743. verbeirtathete er fihH mit Anna Catharina
Maria, Tochter des hief. Rathsherrn Niemann;
und Tebte in Diefer Che glücklich bis in den Februar
1775. Bon f; Söhnen hat fich bloß der Ältere, unfer
Herr Prof. der N., .D. Johann Chriftian
Eichenbach, dem gelehrten Fache gewidmet.

Im S. 1747 hatte er die Ausficht auf eine me:
diein, Profeffion ‚auf der Univ. zu Öreifswaldz es
Fam aber damit nicht zu Stande, 1759 hätte er ein
folches Lehramt auf der Univ. zu Heimftädt bekomm:
men Fönnens aber er Ichnte diefen Antrag ab, weil
feine Cinnahme fich nicht erheblich verbeffert haben
würde und er fich von feinen Berwandten nicht trens
nen wollte. Auch dem, einige Zeit früher an ihn
gekommenen, Borfchlage, Leibmedieus eines Reichs:
grafen in Franken zu werden, folgte er nicht.

Der hiefige Magiftrat berief ihn, an des 1753,
geftorbenen Peter Becker’s St., 1756 zum 00D,
Prof. der Marhematif (Mathem, Inferiorum), wel:
chen Ruf er annahm. Schon früher hatte er vom
Masiftrat die Erfpectanz auf die räthl. medicin. Lehr:
ftelle erhalten, und zwar mit der Berficherung, daf,
wenn eine philofoph. Prof, früher erledigt werden
würde, ihm auch diefe einftweilen geachen werden
folle. Die Prof. der Mathenu. war nrn alfo ein
bloß interimiftifhes Amt, welches er um fo eher an:
xebimen Fonnte, da man fich damals an die Benen:
nung der Profeffuren wenig Fehrte ?). Er ward auf
DBeranlaffung diefer Prof. Magifter und fchrieb bei
diefer Gelegenheit Comment, de Algebrae primordiis,

SEM

2) Sein Bruder Yobh. Chrifkian war Prof, der
Poefie; befehäfsigte fich aber mit Gedichten und fchös
zen Wiffenfchaften nicht, fondern Ichrte Logit, Mes
IApDoafitundNatyerechte
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YNoftock 1756.31 B. 4. Im IS. 1762 gab er Hers
aus Mathematik, fter Theil. Die Yrithmetik,
Not. 19 B, gr. 8. und Commentatio quaeftionis:
e(tne Mathefeos ufus adeo univerfalis? negativamm pro-
ponens, YRoft, 1761. x Alphabet 4. m folgenden
Se 1762 Icgte er Diefes Lehramt wieder nieder nnd
übernahm dagegen ein ord,, mit dem Stadtphnficat
Verbundenes, mediein. Lehramt, in welcher Stelle
er %. B. Quiforp’s Nachfolger mard.‘ Mit
Eifer und Nubhm mwürkte er in fi Gefchäften und
Memtern unermüder fort, bis am 23. März 1788
das Ende feines thätigen Lebens da war.

YHuffer feiner Zheilnahme an der damaligen hiefiz
gen gelehrten Zeitung ?), welche er in den

1

1

3) €. 5. 8. Mangel der Melt, gab in Y. 1727 hers
aus: Annalcs litterarii Mecklenb, oder Tahr. Meaifter
von den SGefchäften der Gelehrten in Mecklenb. auf
das SZ. 1721. Erfe Borftellung, welche in folg,
Jahren auf diefe oder gleichmäßige Urt continuiret
werden, Samt einer Borrede von dem Zufßande
des heutigen Yournalifivens, NRoft, und Neudrand.
1722, 8,

Die darin mit H unterzeichneten Art, rühren her
von dem damaligen M. Phil Fried. Hanne,
weicher hHernach Prof, TH. zu Kiel ward,

2fe WVorfeklung auf das SF, -1722, RMofk. und Neus
brand, 1723, 8,

Hat vermuthlid Hanne allein zum BVBerf,
(DMeufel.)

Recenfionum Actorum, eruditorum aliorumque me-
morabilium in alma Roftoch, Collectio I, auf das X.
1723. Moft, 1725. 8.
Dann fingen im SF. 1751 unter NMedackion von Y.
3. D. Nepinus an:

Micklendurg. Sel. Zeitungen auf 1751, Noft, 8,
Sie wurden von ihm fortgef, ft Sn ;

Belehrce Nachrichten. KRofl, 1752 — 1760, 8
Dann zu Tübow 1761—1763,8,
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Sahren 1762 — 1765 redigirte,  Machteerfiauch
durch Schriften, welche bei Koppe S. 37. und
bei Meufelk IN S. 176, verzeichnet ftehen, auch
den Theologen *) bekannt und nüßlich, ;

Hier Famen im NY. 1762 unter NRedaction von
Ehrifk, Ehrenfr. Elhendach heraus:

Neue Berichte von gel. Sachen, Roft, 1762—
1765, 8. ;

Sie murden fortgef, 1 t. |
Erneuerte Berichte von gel. Sachen, Rofl. 1766
—1773. 8, Don welchen Redacteur gewefen if:
von 1766—1769. H. F. Taddel 1770 und
3773. 3. Ch. Efhenbach der Yüng. und
x772 und 1773 der hief. geb. und al8 Prof, der
Besch, zu Halle verfiordh. M. Ch. Sprengel

Die legteren Jahrgänge find nicht vollkändig
geworden.

Nm SF. 1795 und 1796 war Mieder von einer bief,
gel, Zeitung die Nede. I. Ch. Efdenbach’s
Annalen VI S. 154 f. vol. V. S, 78, 284, VL
S. 201, f. ES ift aber nicht dazu gekommen,

8 fönnen ganz wohl auch hieher gerechnet wers
den die Annalen der Roftockichen Academie von
SS. Ch. Eihenbach dem Jüng, Sie fingen
1790 au und hörten 1807. Mit dem I3ten Bande
auf. Sie enthalten, auffer den Recenfonen, auch
theil$ Materialien zur Mecklenb, Sel, Sefch, von
1789 an, Insdefondere zur Gefchichte der hief,
Unio. , cheils einzelne DBruchftücke zur alten
Mecklenb, und Noft. Gel. Sefch., theils Notizen
über Mecklenb.,theils eine ziemlich voflfändige
Zufammenfellung desjenigen, was feit 1789 über
de Verfalfung der Univerfitäten verordnet oder
vo Schriftfellern in Unvege gebracht if,

4) Durch feine Scripta medico, biblica, RNoft. 1779. 8, f.
&amp;. AM Nöffelt’ 8 Anweifung zur Kennenif der
Beften allgemeinern Bücher in aller heilen der
ZhHeologie, LV Yufl, Le1pi 1800, © 101,
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D. Joachim Hartmann.

Sein Bildnis fteht vor dem 1. Eh. f. ausführf. Betrachtungen
über die Sefeh., Jefu nach dem Zeugnif der 4 Cvauyelipen,

m. Hartmann 1) ift am z. San, 12715 zu Mials
how im Mecklenb. Schwer. , wo fein Bater Predi-
ger war, geb. Machdem er den Unterricht feines
Vaters genoffen, wurde er nach Parchim auf die
Schule gefhieftz 1727 befuchte er dann’ die Shiver
riner Dom fchule und 1729 noch das Güftrow. Gym:
taffum. Im I, 173. Oftern Fam er hieber auf die
Acad, und widmete fich vornämlich der Gottes Gel,
Durch Privat: Unterweifung feßte er fich in den
Stand, feinen Aufenthalt auf der Acad. verlängern
zu Fönnen, QUs er 21%, Dier fud. hatte, ging er
eine Zeitlang nach dem Holftein. in Condition und
dann, auf Verlangen f. Baters, nach Haufe. 1735
naht er, mit Einwilligung f. Vaters, wieder eine
Hauslehrerftelle bei einem Land: Pred. an; jedoch
tief ihn f. Water nach 1% X. zu f. Unterftüßung im
Predigen, wieder zu fich. 1737 Michaelis entfhloß
KH. fich, dent academ. Leben fich zu midmen und f,
Studiren in Helmftädt fortzufeßenz aber fein Bater

fi ——.

1) Soppe1S.64f. 5. Ch Strodtmann’s
Beiträge zur Hiftorie der Gel. V, S, 95 f, Selch.
des Lebens, Charakters, der Meinungen u. Shrife
ten meines Baters Y. Hartmann 36, von 3. D.
Darknann, Hamd, 1798, 8.
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inte in Sahin um, daß cr noch Z S. bet ihm
blieb und dann die hief. Ycad wählte. Hier ftud. er
von 1738 Oftern hefonders auch die Wolfifche
bhilof. 1739 Oßtern übernahm er den Unt, einiger
jungen Leute, wobei er fich zu. öffent. Borkef, näher
yorbereitete3 im Aug, def. S. ward er M. und hielt
bei f. Promotion eine öffentl. Rede de eo, quod decer,
in libertate philofophandi. Bor der erhaltenen Cr.
Taubniß, pbilof, Worlef. zu halten, machte er fogleich
und mit fortdanerndem Eifer SGebr., wobei er fich
au durch Schriften bekannt machte. 1742 und
1743 ambirte er, aber ohne Erfolg, die ord. Prof.
der Docfie.‘. 1745 berief ihn Herzog Chriftian
Ludwig IL, welcher damals als Kaiferl. Commiffa-
rins zu Schwerin refidirte, Seinem Prinzen £udwig
Morkefungen über die Mathem., Pbhilof., Gefchichte
und Keihs: Grundgefebe zu halten. Uuf Ddiefem
Moften blieb er etwa 3 Nabhre, und erhielt.dahn eine
ord. theol, Prof, auf. der hieß, Acad und eine Stelle
im S. Confiftorium mit der Superint, des Mecklenh,
Kreifes. Darauf nahm er, zu YAnfange des X,
3748, nach gebaitener Ynanguralk, Disputation über
2 Petr. IL, I. de actu-reprobis, vero Redemtionis Chrifti.
obiecto 2), die th. Doctor: Würde an. AYle Super
intendent wurde er am 24. Ag. zu Gadebufch von
dem SGüftrow. Superiut, Zander ordinirt und inftiz
tuirt. Die Prof, trat er im Scpt, mit einer Sfentl.
sede an und ward Darauf in Dem, Monat ins Conz
fiftor. aufgenommen. Als, nach dem Antritt feiner
Regierung im Y 1756., Herzog Friederich nehs
rere.combinirte Nemter theilte, mard es H. freigcftellt,

"——n

z) Diefe enthielt den exegetifch. dogmat, Theil;
eine zweite in demf..F.folgende Disput. enthielt
den polen Theil der YMohandlung,
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ob er die Superint, oder die Prof, mit der Stelle im
Confiftor, behalten wollez er wählte die Supetint.
Zu Hamburg murde H. nach ODrlich’s Tode zunt
Haupt: Pafktorat an der großen Michaelis-Kirche,
und nach X. G. Carpzov’s Tode (+ 1767) zu
Lübeck zur Superint, prefentirtz aber beide Male
entfchied die Wahl nicht für ihn, Im I. 1768 ers
wählte ihn die hief. Nicolai Gemeine an I. Y
Quiforp’s St. zum Paftor, worauf er fi Dimik.
fon von der Superint, erbat und erhielt, Es wurde
ibm noch in demf, X. vom Magiftrat die räthl. ord
Prof. der Metaphof. die Yu iftorp auch gehabt.
hatte, gegeben, für welche et im I. 1774 nach
oh. Heint. Becker’s Tode eine theol. Prof.
bekam. 1792 übernahm er auch das Directorium
des hHief, geiftl. Minift., von welchem er aber 1794
wieder abdankte. Er flard im folg, Y 1795, am
Sten November.

Schriften bei Strodtmann, Koppe S.76,
und in Meufel V S, 189, SG. W, Meyer
V S, 189. — Su Programmen und andern
Eleinen Schriften tritt er als Gegner Griess
bach’s, Michaelis’8, Leß’s, Zölle
ner’sS und S. Ch. Diderlein’s.auf,
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f M.: Hermann Jacob Lafius.

9. X, Lafins !) ift am 15, Nov. 1715 geb. zu
Greifswald , ‚wo fein Bater Lehrer an der‘ großen
Stadtfchule war. In diefer Schule legte er den.
Geund zu einem förgfältigen Studium der Sprachen.
und Wiffenfch, 1733 bezog er die Ycad. feiner Bater:
fradr, wo er 5 Y. lang den Unterr, der acad. Lehrer
benußte, und neben Der Theol. auch Mathem. Phi:
Jofophie und Pbilologie mit, großem Fleiß fAudirte.‘
7738 ging dr nach Yena, wo er bis Oftern 1749
yerweiklte. . Darauf wandte er fich nach Halle, um
dort, da er jebt Meigung zum acad Leben Hatte,
academ. Borlef. zu halten. | Er ließ fich deßhalb von
der pbilofopbhifchen Fac. eraminiren, und Habilitirte
fich, den dortigen GSefeken gemäß , als M. und
Privatdoc, durch Bertheidigung zweier pbilof. Difler-
sationen de bonarum malarum que actionum effectibus
naturalibus poft hanc vitam und de legibus et pocnis
conventionalibus in genere, . Er fing auch feine Bor-
fefungen anz aber bald fühlte er feine Gefundheit
äufferft gefhwächt, welches von den Hallifchen Herz:
ten vorzüglich dem dortigen,. ihm nicht zuträglich
feheinenden, Clima zugefchrieben ward. Auf ihr
Anrathen verließ et Halle gegen das Ende deffelden

A

) Konpe I S. 107. — D. I. Lafius von I. Ch.
W, Dahl in Schlichtegroll’s MNekrologen der
Teutfhen für das XIX Iadrh. JUL, S, 63, fü
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X, und Fehrte nach f. Baterftadt zurück, wo er dann
nach wiederhergeftellter Gefundheit gleichfalls acad,
Borlef. mit Beifall hieltz beim Unfange derfelben
vertheidigte er eine philof, Differt., qua iulla divina
imputatio actionum noftrarum liberarum vindicatur,
Aufferdem befchäftigte er fich auch hin nnd wieder mit
dem Privatunt, einiger zur Academie reifenden Yüng-
linge, Im X. 1742 wurde er von der, damals dort
blühenden, teutfhen Gefellfchaft zum Mit»
gliede qufgenonunen: 1745 gelangte er zum Conz
Vectorat an der Dortigen großen Stadtfchule und
1749 -rürfte er zum KRectorat auf. Auch in diefen
Yemtern fuhr er fort, fich durch Borkef, und Privat-
unf, um Die fiudir. Jugend verdient zu machen,
Brachte einige acad Streitfchriften zu Catheder und
fchrieb bei vorFommenden Gelegenheiten Schul-Pros
Sramme in teutfcher Sprache, in denen er fchon dar
mals manche richtige Ydee, welche in fpätern Zeiten
On einfichtsvollen Pädagogen Fräftiger geltend gez
Macht worden if, vortrug. In diefer Zeit ftand er
mit Spakding, der von 1749—1764inSchwed,
Dommern Lebte, in einem freundfchaftlichen Berhälte
niß und pflegte mit ibm einen liter. Umgang, 1764,
I’ welchem IX. Spalding nach Berlin ging, folgte
£. dem Ruf des hieß. Magiftrats zur vrd. Prof. der
gtiechifchen Literatur, Er übernahm, auffer f, Borz
lefungen über griech. Schriffteller und römifche Alterz
thümer, fo wie über einige pbilof. Disciplinen , es.
auch, junge, zum Studiren beftimmte, Leute durch
Unterr., in der Profanliter, zur Academie vorzubereiz.
ten, welches bei dem Verfall der Öffentl. Stadtfchule.
febr nörhig und heilfam war. 177. erhielt’ er, n&amp;
Sen feiner Profeflion, das erledigt.gewordenein Necz
torat an Dderfelben. Sr hob die erftfe Schulelaffe,
welche ff ganz von Schülern leer gewefen mar; fo;



| ©4 ]
gleich wieder empor. Diefes Amt Icate er, nach eis
Her unermüdet eifrigen Berwaltung, im Y 1788 zu
einer Zeit, Da er wegen cörperl. Uaytände (er Kitt au
einem beitigen Nervenfchmerz im Seficht) fich dem-
felben nicht mehr gewachfen glaubte, nieder, wobei
er die ihn eigene edle, uneigennüßige Denfungsart
zeigte, indem er den beträchtl. Cmolumenten diefer
Selle ganz entfagte und fich mit dem fchwachen Ges
Halte feiner Prof. begnügte, damit Die Schule auf
Feine Weife durch f cörperl. Uebel leide. Als 1789.
Hitern durch Aufhebung der Büßowfchen Univ. und
Mereinigung ihrer Lehrer mit denen der hiefigen eine.
neue blühendere Periode für diefe anfing, wollte nun
auch der 74jähr. Beteran, entbunden von f. Schul-
amt, fich der Univ. mit verdoppelte Eifer midmen,
am fo zum For derfelben auch das Seinige beizutras:
gen. Er wurde auch von f. ziebel nach und nach
wieder immer mehr frei, fo daß er noch mehrere:
Sabre f. Borlefungen halten Fonnte, Sm X. 1793.
etwa trat bei ihm eine Augenfchwäche ein, welche mit-
der Zeit zunahm und zulest faßft zur völligen Blind-
Heit murdez er ettrug auch diefes Leiden mit großer
Kefignation, und ließ fich gern oft vorlefen,, Sein
Sehen währte noch bis ins.X.1803, in welchem er
als Prof. emeritus am gten Aug. farb, a

Seine Schriften find von Koppe und Dahl.
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 Fam 15, No, 1715 Geb, zu
. Water Lehrer an der großen

4dieferSchulelegteerden,
% gen Studium der Sprachen.
L \g er die Acad feiner Bater:
x n Unterr. der acad Lehrer
.YBeol. auch Mathem. Phi:
‚ \t: großem Sleiß fAudirte..
% \mo er bis Oftern 1740
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